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der General Adjutant v. Alvensleben,

Denutſchland.
Berlin, d. 1. November. Heute ſind große Avancements in der

ltmee herausgekommen bereits am Vormittage wurden viele beförderte
ffizie e von Sr. Majeſtät dem Könige empfangen. Das Commando
es erſten Armeecorps hat der General Vogel v. Falckenſtein, das des

das des ſechsten der
eneral v. Tümpling und das des ſiebenten der General v. Zaſtrow
halten.

Die „Prov.Korreſp.“ enthält folgenden halboffiziellen Artikel über
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ö tiſche Vergehen aus früherer Zei

iehung bekunden, daß

die Amneſtie und ihre Ausführung“, der dem vielfach aus
ſprochenen Verlangen über gewiſſe Schritte und Aeußerungen der
taatsanwaltſchaften in den letzten Wochen nähere Aufklärung zu er

ingen, gerecht zu werden ſucht:
Unſer König hat bekanntlich „„aus Anlaß des ruhmvoll wiederhergeſtellten Frie

n8“ und zugleich als Beſtegelung des inneren Friedens am Tage der Wiederkehr
unſerer ſieggekrönten Truppen eine allgemeine politiſche Amneſtie befohlen allen den
igen, welche wegen volitiſcher Verbrechen oder Vergehen rechtskräftig verurtheilt wa
d find die Strafen in vollem Umfange erlaſſen worden, wegen derjenigen ſtraf
un Handlungen aber, über welche noch nicht rechtskräftig entſchteden war, ſoll dem
nig fedesmal nach Entſcheidung der Sache noch beſonders berichtet werden. Neuer
ſigs iſt nun vielfach behauptet worden die Regierung laſſe jenen Allerhöchſten Gna
nbeſchluß nicht zur vollen Ausführung kommen ſuche vielmehr den gnädigen könig
en Willen hinterher zu beeinträchtigen und zu verkümmern. Man weiſt darauf hin,
jß trotz der Amneſtie die ſchwebenden Unterſuchungen wegen politiſcher und Preßver
hen in alter Weiſe fortgeführt werden, ja es ſeien ſogar nach der Verkündigung
e königlichen Gnadenerlaſſes noch Unterſuchungen wegen früherer politiſcher Vergehen
ſt neu begonnen worden. Die Thatſache iſt richtig die Anklage aber, die man dar
f gründet, beruht auf einem Jrrthum über das, was die Regierung thun oder laſſen
in oder darf. Die Verfaſſung ſagt im Artikel 49: „Der König hat das Recht der

gnadigung und Strafmilderung,“ aber ſie fügt hinzu „Der König kann bereits
geleitete Unterſuchungen nur auf Grund eines beſonderen Geſetzes niederſchlagen.“
ine Unterſuchung alſo, die noch nicht bis zum rechtskräftigen Erkenntniß gediehen iſt,
l und kann auch durch königliche Gnade nicht unterbrochen werden es iſt dazu ein
eſetz, alſo die Uebereinſtimmung des Königs und der beiden Häuſer des Landtages
orderlich. Demzufolge mußte ſich der König darauf beſchränken, zunächſt den bereits

erurtheilten die Strafe zu erlaſſen, für die wegen früherer Vergehen etwa weiter zu
erürtheilenden aber die Begnadigung in Ausſicht zu ſtellen. Wäre die Regierung
iter gegangen, ſo hätte ſie Verfaſſung und Recht verletzt, und diejenigen gerade, wel
jetzt über die Fortdauer der politiſchen Prozeſſe Klage erheben, würden wenn die

al gierung anders handelte, vermuthlich die Erſten ſein, fie wegen willkürlicher Ueber
teitung ihrer verfaſſungsmäßigen Befugniß anzuklagen. Der König hat von ſei
n Gnädenrechte, ſo weit es ihm verfaſſungsmaäßig wirklich zuſteht, in umfaſſendſter
deiſe Gebrauch gemacht, aber auch bei der Uebung dieſes Rechts hat er gewiſſen
ſt die Schranken geachtet, welche die Verfaſſung gebietet. Aus der Amneſtie darf
in des Königs Willen und Abſicht erkennen, Allen, die vor dem 20. September in
litiſchen Dingen gegen die Strafgeſetze gefehlt haben Gnade und Verzeihung ange
hen zu laſſen, aber bevor er dies kann, muß zunächſt durch richterlichen Spruch dem
eſehe genügt ſein. Die Thatſache, daß der König Gnade üben will darf auf den
ing der vorherigen Unterſuchung und Rechtsſprechung nicht den mindeſten Einfluß
en. Kein richterlicher Beamter darf in dieſen Fällen etwa der Gnade des Königs
greifen wollen die Staatsanwaltſchaft, wie die Gerichte haben auch hier nur zu
in was ihres Amtes iſt, das heißt lediglich nach dem Geſetze zu verfahren und das
tere dem König zu überlaſſen. Wenn daher auch nach der Amneſtie noch mehrfach

t zur Verhandlung kommen, ſo möge man deshalb
an dem aufrichtigen Willen der Regierung zur Verſöhnung irre werden, ſondern
ran feſthalten, daß es nach Verfaſſung und Recht nicht anders ſein kann. Des Kö
z Vort und die volle Einmüthigkeit, mit welcher die Regierung den Gnadenerlaß
m 20. September vorbereitet hat, bürgen dafür daß in der Ausführung derſelbe
iſt hochherzigen Vertrauens und voller Verſöhnung walten werde, von welchem der
lerhöchſte Gnadenact ausgegangen iſt. Die Regierung wird auch ferner und in jeder

das Ziel ihres Strebens kein anderes iſt, als ein „wahrer,
ſerhafter und fruchtbarer Friede.“
Es werden hierdurch die wachgerufenen Zweifel allerdings wider

ſt allein es iſt doch zu bemerken, daß Niemand an der Fortführung
einmal begonnenen Unterſuchung den geringſten Anſtoß genommen

t, ſondern daß man ſich nur darüber gewundert hat, daß noch nach
m 20. September neue Unterſuchungen (die Disziplinar Unterſuchung
gen den Abg. Tweſten) eingeleitet worden ſind. Hierüber giebt der
ikel der „Prov. Corr. Hbgleich er der Sache ſelbſt Erwähnung

keine Auskunft.
Le f

Zuni Beweiſe, daß es nicht das Zündnadelgewehr und ſeine
Kugeln waren, was Preußen den Sieg über Oeſterreich verſchafft hat,
bringt die „Prov.Corr.“ eine Zahlenangabe über die verbrauchten Pa
tronen, der wir folgende Daten über die Jnfanterie, auf die es
hier vorzugsweiſe ankommt, entnehmen Bei der erſten Armee (mit der
Elbarmee), der zweiten und der MainArmee, welche in Summa
268,000 Gewehre führten, beträgt der geſammte Munitionsverbrauch
(mit Einſchlüßz der verlornen und unbrauchbar gewordenen
Munition) in runder Zahl 1,850,000 Patronen. Es kommt daher
auf jeden Jnfanteriſten nur ein Verbrauch von 7 Patronen wäh
rend des ganzen Krieges, wobei zu bemerken bleibt, daß der
durchſchnittliche Munitionsverbrauch bei der Jnfanterie der MainArmee,
welche 40,000 Mann an Fußtruppen zählte, ſich faſt doppelt ſo hoch
(11 Patronen pro Mann) beläuft, als bei der Jnfanterie der erſten
und zweiten Armee (6 Patronen pro Mann), von denen erſtere 109,000
Mann letztere 119,000 Mann an Fußtruppen ſtark war. Selbſt bei
denjenigen Bataillonen, welche ſtundenlang im Feuergefecht ausharren
mußten, findet ſich kein erheblicher Munitionsverbrauch vor. So ver
ſchoß bei Nachod und Skalitz zum Beiſpiel ein Bataillon ungefähr
23,000, ein anderes bei Nachod 22,000, ein drittes bei Trautenau
22,000 Patronen, woraus ſich ein durchſchnittlicher Verbrauch von reſp.
22 und 23 Patronen pro Mann ergiebt, Zahlen, welche in anbe
tracht der längeren Dauer jener Gefechte, ſowie mit Rückſicht auf die
dabei mitberechnete, durch zahlreiche Tode und Verwundete verloren
gegangene oder unbrauchbar gewordene Munition, noch immer
nicht beträchtlich genannt werden können, da ſie kaum ein Drittel
desjenigen Quantums ausmachen, welches jeder Jnfan
teriſt als Taſchenmunition, die ſich nach jeden Gefecht
ergänzen läßt, bei ſich führt.

Die hohe Bedeutung der Beſtimmungen des Friedensvertra
ges mit Sachſen, ſagt die „Prov.-Corr.“, liegt nächſt der unmittel
baren Geltendmachung der nothwendigen militairiſchen Stellung Preu
ßens vornehmlich darin, daß Sachſen in Bezug auf die endgültige Re
gelung ſeiner wichtigſten ſtaatlichen Einrichtungen lediglich auf das Zu
ſtandekommen der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes hingewieſen
bleibt. Von dem Augenblicke, wo der König von Sachſen dieſe Be
dingungen annahm hat er nicht blos Preußen gegenüber, ſondern für
ſeine Krone und ſein Land die unwiderrufliche Verpflichtung übernom
men, in engſter Gemeinſchaft mit unſerer Regierung an dem baldigen
Aufbau des Norddeutſchen Bundesſtaates zu arbeiten. Die Vollen
dung dieſes Werkes iſt jetzt für Sachſen mehr als für jeden anderen

Staat ein unabweisliches und dringendes Bedürfniß geworden denn
Sachſen kann die ihm vorbehaltene Kaatliche Exiſtenz nicht eher wieder
gewinnen, als wenn der Norddeutſche Bund wirklich ins Leben tritt.
Jeder Verfuch, die in dem Friedensvertrage vorgezeichnete Bahn Deut
ſcher Politik zu verlaſſen, könnte für Sachſen ſelbſt nur ver
hängnißvoll werden, denn Preußen hat auch ausreichende that
ſächliche Bürgſchaften für die Erfüllung des Vertrages in Hän
den behalten. So iſt denn der bedeutendſte der Norddeutſchen Staa
ten ſo unmittelbar auf die Verwirklichung der Preußiſchen Pläne hin
gewieſen, daß unſere Regierung ſich an dem früheren eifrigſten Gegner
jetzt eine ſichere Stütze für ihre weiteren Verhandlungen geſchaffen hat.

Die Berathungen mit ſämmtlichen Norddeutſchen Regierungen,
welche ſich durch den Vertrag vom 18. Auguſt d. J. mit Preußen ver
bündet haben, werden demnächſt beginnen können, um den Verfaſſungs
entwurf feſtzuſtellen, welcher dem Parlament des Norddeutſchen Bun
des vorgelegt werden ſoll.

Die „Zeidl. Correſp. ſchreibt, die Ernennung des Hrn. v. Beuſt
zum öſterreichiſchen Miniſter des Auswärtigen ſcheine ihr außer Oeſter
reich nur noch für Sachſen bedenklich und verhängnißvoll zu ſein und
man werde ſich in Sachſen nicht wundern dürfen wenn Preußen in



Sachſen jedes Loch vollſtändig verſtopfe, in welches Hr. v. Beuſt ſeine
Hand oder ſeine Feder ſtecken könnte.

Nicht blos die franzöſiſche, ſondern auch die ruſſiſche Preſſe iſt
fortwährend von glühendſter Eiferſucht gegen Preußen beſeelt, veſſen
maßloſer Ehrgeiz nach allen Himmelsrichtungen jede Schranke zu über

Dagegen iſt oſſenbar die preußiſche Politik in der letztenſteigen drohe.
Zeit. mit größter Vorſicht befliſſen geweſen, jeden Vorwurf zu vermei
den als ſuche ſie irgendwie über den klaren Jnhalt des Prager Frie
dens hinauszugreifen.
zeugt dies auch Süddeutſchland gegenüber zeigt man ſich eher abweh-
rend als ermuthigend,
vorerſt ganz ſiſtirt worben.

Nicht nur der Friedensvertrag mit Sachſen be

und die Verhandlungen über Luxemburg ſind
Ramentlich aber ſind die beſonders von

dem Londoner „Globe“ geſchürten Beſorgniſſe, als ſuche Preußen be
reits in die ſkandinaviſchen Verhältniſſe entſcheidender einzugreifen und
in Stockholm und Kopenhagen die gewohnten Beziehungen Englands
und Rußlands zu durchkreuzen, in der letzten Zeit von unſerer offiziö
ſen Preſſe ſehr beſtimmt zurückgewieſen worden. Dieſelbe hat denn
auch die Genugthuung, konſtatiren zu können, daß trotz aller Zeitungs-
angriffe das Verhältniß zu Rußland wie zu Frankreich gar nichts zu
wünſchen laſſe. In erſterer Beziehung wird auf die Reiſe des Kron
prinzen nach Petersburg hingewieſen wohin ſeit längerer Zeit kein preu
ßiſcher Prinz gegangen ſei.
ſo wird der „Köln, Ztg.“ von hier geſchrieben

Trotzdem man öſterreichiſcherſeits ſehr bemüht iſt, die Ernennung des Herrn v. Beuſt
zum Miniſter des Auswärtigen in Wien als eine Conſequenz der Rathſchläge des Kai
ſers Napoleon darzuſtellen, deren unmittelbarſte Folge ein Zuſammengehen der Tuilerien
mit der Hofburg in gewiſſen ſchwebenden Tagesfragen ſein werde, iſt doch aus hier
eingetroffenen pariſer Privatberichten zu entnehmen daß ſeit langer Zeit die Bezie
hungen gerade der preußiſchen zur franzöſiſchen Diplomatie nicht den Charakter ſolcher
Intimität an ſich getragen haben als dies gerade jetzt der Fall iſt. Zwiſchen Herrn
d. Mouſtier und Graf Goltz herrſchte demnach das nur denkbar herzlichſte Einverneh
men. Daſſelbe hätte ſogar bereits Seitens des hieſigen Gouvernements einen ſichtba
ren Ausdruck darin gefunden, daß gleichzeitig dem Marquis de Mouſtier in Paris und

Was die Stellung zu Frankreich vetrifft,

Herrn Benedetti in Berlin der preußiſche Schwarze Adlerorden verliehen worden ſei
Hierbei iſt als intereſſant die Beobachtung zu verzeichnen daß die franzöſiſche Regie
rung, ſo ſehr dies auch dem oberflächlichen Anſcheine widerſpricht, dennoch nicht unter
läßt, ſelbſt in der römiſchen Frage ein großes Gewicht auf eine Art Mitwirkung Preu
ßens zu legen, das, den Auslaſſungen franzöſiſcher Staatemänner zufolge, bei ſeinem nicht wieder ſehen ſoll.
paritätiſchen Charakter einen unverkennbaren Beruf habe, zur Löſung jener Frage na
mentlich durch den Einfluß ſeiner jetzt ſo gehobenen moraliſchen Stärke das Seine bei
zutragen. Jn Wien freilich hofft man, durch PalaſtJntriguen aller Art, die Geſichts
punkte Napoleon's III. endgültig verſchieben zu können, aber man dürfte ſich dort bei
n ſchließlichen Reſultaten aller dieſer faſt krampfhaften Bemühungen arg enttäuſcht

nden.

zung des Diſtricts von Nordſchleswig,
ſtimmung erfolgen wird begonnen haben. Angeblich hat man eine
Linie ins Auge gefaßt, welche das Herzogthum Schleswig zwiſchen
Hadersleben und Chriſtiansfeld bei dem Dorfe Tjelſtrup durchſchneidet.

Als Beitrag zur Kriegsgeſchichte des weiland Deutſchen
Bundesheeres dient folgender Vorfall, dem ſogar eine humoriſtiſche
Seite zugeſprochen werden muß. Bekanntlich waren die Kurheſſiſchen
Truppen am 16. Juni d. J. in einem Zuſtande ausgerückt, der allem,
nur keiner feldtüchtigen Ausrüſtung entſprach. Hierzu gehörte denn
unſtreitig auch der Mangel an Schießbedarf, namentlich an Munition

Die Badenſche Kriegsverwaltung half aus und ver
ſah dieſelbe mit dem nothdürftigſten Bedarf. Nach hergeſtelltem Frie
den reclamirte Baden die Zahlung dafür, eventuel die Rückgabe in
vatura von Kurheſſen und bezw. nach der Einverleibung deſſelben in
Preußen von dieſem. Dem Vernehmen nach wird das Kriegsminiſte
rium dieſem Anſuchen entſprechen und es befindet ſich bereits ein Be
amter der Badenſchen Zeughausverwaltung in Kaſſel, welchem die Mu
nition überliefert werden ſoll, welche dazu beſtimmt war, gegen Preu
ßen verwendet zu werden, wenn auch glücklicher Weiſe die kurheſſiſche

Artillerie keinen Gebrauch davon gemacht hat.
Die „Kaſſeler Zeitung“ vom 31. October bringt nach telegraphi-

ſcher Mittheilung der „Poſt“ einen Bericht des zwiſchen der Krone
Preußen und dem Kurfürſten von Heſſen abgeſchloſſenen
Vertrages. 1 enthält die Vorausſetzung, unter der Preußen den
Vertrag offerirte. Eidesentbindung der Unterthanen der Truppen, der
Hof und Staatsdiener. F. 2 ſpricht die Anerkennung der lebensläng
lichen Nutznießungsrechte des Kurfürſten an dem geſammten Familien
Fideicommiß aus, ſo wie unveränderte Fortdauer der rechtlichen Natur
derſelven. 3 ſpricht dem Kurfürſten das Recht zu, die Direction
des Hausſchatzes ſelbſt zu ernennen. H. 4 Die öffentlichen Kunſtan
ſtalten bleiben dem Publikum zugänglich. S. 5 handelt von der Civil
liſte und der Benutzung des Ueberſchuſſes durch den Kurfürſten. 6
offerirt dem Kurfürſten ſtatt der Ueberſchüſſe ein für allemal ein Ca
pital von 600,000 Thlrn. Von den übrigen fünf Paragraphen iſt das
Weſentlichſte, daß Preußen dem Kurfürſten thunlichſte Beibehaltung
der Formation der heſſiſchen Truppen zuſagt, daß die Schlöſſer in Kaſ
ſel und Wilhelmshöhe zur Benutzung des Königs ſtehen, alle übrigen
Schlöſſer im Lande aber dem Kurſürſten verbleiben; zur ſelbſteigenen
Benutzung jedoch nur die in Philippsruhe und Hanau.

Der Exherzog Adolph von Naſſau iſt in Paris angekom

für die Artillerie

men.
ſatze:
Preußen annectirten Staaten verläßt!!“

Der „Stgats- Anz. erklärt die Nachricht daß Schatzſcheine
ausgefertigt oder gedruckt würden, für erfunden.

Dem Patriotismus blühen, ſchreibt man der „Br. Ztg.“, ſeine
Lorbeern in dem „Verein der Jnvalidenkette.“ Proſaiſch geſagt
iſt die Sache einfach die, daß man für Zahlung von 3 Thlr. eine
kleine Uhrkette ſich kaufen kann, welche aus ſechs kleinen ſitbernen Me
daillen zuſammengefügt iſt, auf denen die Namen der Siegesorte ge
prägt. Der Ulberſchuß der Aufertigungskoſten fließt dann zum Jnva

Es ſollen jetzt Verhandlungen mit Dänemark über die Begren-
in welchem eine Volks ab

r

Die „France“ bringt dieſe Nachricht mit dem lächerlichen Zu
„Der Herzog von Naſſau, welcher momentan ſeine von durch die Ammonſtraße, Carolaſtraße, Sidonienſtraße und Pragerſtt

in die Stadt geleitete, wo ſie einquartiert wurden.zu Tauſenden vertretenen Publikums wurde den Truppen die herzlich

Aufnahme zu Theil

lidenfor ds. Um aber dies einfache Geſchäft anlockend zu garniren, wir
man durch dieſen Ankauf Mitglied eines Vereins mit obigem myſteris
ſen Titel, an deſſen Spitze einige Hofbeamte ſtehen und über deſſen
Einrichtung, Zweck u. ſ. w. bisher nur ſo viel feſtſteht daß er von ſei
nen Mitgliedern alljährlich 15 Sgr. einfordern will was für den
der dann nicht Luſt hat, natürlich weiter nichts zu ſagen hat. Nun
wirkt hoffentlich zwar ſchon das Geheimniß, was der Verein dabei zu
thun habe, noch ſtärker aber würde es wirken, wenn zu den bekanntin
auch noch unbekannte Obere träten und eine ſolide Rangleiter unter
den Mitgliedern eingeführt würde.

Stettin d. 31. Oktober. Heute beendet der bisherige Ober
Präſident, Krhr. Senfft v. Pilſach, ſeine amtliche Thätigkeit.

Frankfurt a. M., d. 30. October. Das heutige Amtsblatt
veröffentlicht mittelſt Bekanntmachung des k. Cioil-Commiſſarius, Land
raths Madai, die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 183. d. Mts., be
treffend die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in den neu erwor
benen Ländern.

Hannover, d. 31. Octbr. Die Geſetzſammlung enthält einBekanntmachung des General Geurernements, berr. die 8etienat e

carde, welche beſtimmt, daß an die Stelle der durch Hannoverſche Ver
ordnung von 1821 angeordneten Hannoverſchen NationalCocarde di
ſchwarz und weiße Preußiſche NationalSocarde tritt.

Hannover, d. 30. October. (K. 8.) Die Königin Victori
hat ihrem Vetter, dem ExKönig Georg, die Gaſtfreundſchaft und gleich
zeitig den St. Jamespalaſt angeboten. Der König war nach ſeinen
letzten Mittheilungen aus Hietzing entſchloſſen, das Erbieten für ſi
und ſeine anmuthige Tochter Friederica anzunehmen die Königin Mari
und die zweite Tochter ſollen aber noch immer als Vertreterinnen, oder
ſoll ich ſagen: als Symbol der welfiſchen Rechte? im Lande bleiben.
Preußiſcherſeits hat man die Königin bald nach dem Proteſte ihres Ge
mahls wiſſen laſſen daß ihr der Beſuch des Schloſſes Herrenhauſe
jederzeit freiſtehe, wenn ſie einwillige, ſich als Gaſt empfangen zu laſ
ſen, und zwar durch Annahme einer Ehrenwache und Aufziehen der Ad
lerflagge. Danach ſcheint es, daß die Königin ihren Lieblingsaufenthal

Dresden, d. 29. October. (Schleſ. Ztg) Ueber den Verkeht
der ſächſiſchen Soldaten mit den preußiſchen läßt ſich nach den Exrfah
rungen der letzten Tage nicht gerade Erfreuliches melden. Doch iſt z
hoffen daß nach Regelung der Garniſonsverhältniſſe vie ſächſiſche
fiziere einen gleichen Einfluß auf die Mannſchaften ausüben werden
wie dies jetzt von Seiten ver preußiſchen Offiziere in der ausgezeit
netſten Weiſe geſchieht. Ueber Exceſſe auf dem Königſtein circulire
beunruhigende Gerüchte, die hoffentlich bald durch die Unterſuchung a
einen unſchuldigen Sachverhalt werden reducirt werden. Bis jetzt kan
man unparteiiſch nur ſagen, daß die Provocationen auf Seiten de
Sachſen ſind, ſo beſtimmt es auch zu erwarten ſteht, daß in den näch
ſten Tagen durch den Kriegsminiſter v. Fabrice damit ein Ende a
macht wird. Das Offizier Corps des Eliſabeth Regiments iſt empör
darüber, wie der Name Prittwitz von dem hieſigen humoriſtiſchen Wo
chenblatt „Seifenblaſen“ gemißbraucht, und in welcher pöbelhaften M
nier das Feſteſſen am Geburtstage des Kronprinzen von Preußen i
demſelben Blatte behandelt worden iſt. Man wird ſich deswegen nie
an das böotiſch geiſtloſe Blatt halten ſondern Genugthuung von di
ſächſiſchen Regierung verlangen, welche ſolche Tactloſigkeit duldet. D

General v. Bonin, welcher heute Mittag hier eingetroffen iſt, wird a
Höchſtcommandirender in Sachſen und als Gouverneur von Dresd
eine ſchwierige Aufgabe zu erfüllen haben. Derſelbe wird als gule
Diplomat und feiner Hofmann gerühmt. Das preußiſche Militär hält
einen Steinmetz oder einen Vogel v. Falckenſtein vorgezogen. 9
preußiſche Regierung hat es aber ſicherlich gut gemeint, eine Perſöt
lichkeit hierherzuſchicken, welche zur Vermittelung geneigt und insbeſonf
dere ein erträgliches Verhältniß mit dem einem preußiſchen General un
tergebenen Kronprinzen von Sachſen zu ſchaffen im Stande iſt.

Dresden, d. 1. November. Die Frau Prinzeſſin Georg nebſ
dem Prinzen Friedrich Auguſt und der Prinzeſſin Mathilde
heute von Prag auf deren Villa bei Hoſterwitz eingetroffen.
dritte Zug k. ſächſiſcher Truppen traf am Dienstag kurz nach 8 l
Abends von Leipzig kommend auf dem Bahnhofe in Neuſtadt ein.
brachte das 4. Marſchbataillon: 5 Offiziere und 760 Mann Krieg
reſerviſten); auch dieſen Truppen wurde ein ſehr warmer Empfang
Theil, wobei u. A. Herr Prof. Dr. Wigard eine Anſprache hielt. Na
erfolgter Beköſtigung fuhren ſie 10 Uhr nach Schandau weiter.
Geſtern Nachmittag 4 Uhr traf, miltelſt Eiſenbahn von Bodenbi
kommend, auf dem Centralgüterbahnhofe die 3. Schwadron des k. ſäch
ſiſchen Gardereiterregiments ein. Zu ihrer Begrüßung hatten ſich d
Generaladjutant Sr. Majeſtät des Königs, Generalmajor v. Wigtzlebe
Generalmajor v. d. A. v. Heygendorff ſowie andere höhere k. ſächſh
Offiziere und viele Mitglieder des Empfangscomités eingefunden.
rend die Mannſchaften mit den Pferden die Waggons verlietzen, erſchit
in Begleitung des k. preuß. Generallieutenants von Tümpling und
Stabes der k. preußiſche Höchſtcommandirende der Truppen in St
ſen, General der Jnfanterie v. Bonin, welcher den Schwadronscht
mandanten begrüßte und ſodann die Truppen, an ihrer Spitze reite

Von Seiten

nie endenwollende Hochs und lebhaftes Tüh
ſchwenken begleitete dieſelben bis zu ihrem Auseinandergehen. Wie
vernehmen wird dieſe Schwadron einen Theil unſerer künftigen G

niſon bilden.München d. 29. October. Die Nachricht, daß der jung di
Thurn und Taxis ſeine En laſſung vom Dienſte eines königlichen Fluß
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Adjutanten nachgeſucht, wird vom Nürnb. Korreſpondenten durchaus
aufrecht erhalten und hierbei bemerkt, daß das nunmehr gewährte Ent
laſſungsgeſuch „auf Wunſch der fürſtlichen Familie Thurn und Taxis“
erfolgt ſei. Der früher vielgenannte, vor einiger Zeit des Dienſtes ent
laſſene LeibReitknecht des Königs Völk, iſt jetzt angeblich königlicher
Schloßverwalter zu Neuburg a. d. Donau geworden.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 29. October. (Dr. J.) Freiherr v. Beuſt iſt ſeit

einigen Tagen definitiv zum Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und der
auswärtigen Angelegenheiten ernannt, jedoch dürften jene Nachrichten
mit großer Vorſicht aufzunehmen ſein, welche den Freiherrn v. Beuſt
an die Spitze eines gänzlich neugebilbeten Miniſteriums gerufen

ſein laſſen.
Wien, d. 30. Ockober. (Nat.3g.)

reits den Dienſteib in die Hände des Kaiſers abgelegt
Proteſtant, welcher in Oeſterreich als Miniſter des

e

Herr v. Beuſt, der be
hat, iſt der erſte

Aeußern fungirt.
Has iſt nun allerdings ein Fortſchritt, wenn aber der Nutzen den
Oeſterreich aus dieſer Ernennung ſchöpfen ſoll, lediglich darin beſteht,
ſo iſt es doch zu wenig. Daß aber Graf Belcredi neben Herrn von
Beuß im Amte bleibt, iſt ſicherlich kein gutes Zeichen, und es fehlt
nicht an Leuten, welche der Anſicht ſind, daß zwiſchen den beiden Her
ren eine Transagktion zu Stande gekommen iſt, wobei ihre Privatin
tereſſen am günſtigſten fahren. Thatſache iſt übrigens daß in der
ungariſchen Frage der Staatsminiſter nachgegeben hat. Der Land
tag wird einberufen, die Regierung acceptirt das Deak'ſche Ausgleichs
programm und der Kaiſer wird bei Eröffnung des Landtags die feier
liche Zuſicherung geben, daß ſobald die Ausgleichsverhandlungen ein be
friedigendes Reſultat ergeben haben ein ungariſches verantwortliches
Min ſterium ernannt werden wird. So lautet heute das Programm,
vas aber aller Wahrſcheinlichkeit nach noch dahin abgeändert werden
wird, daß man ſich zuletzt doch dazu entſchließen wird, noch vor Be
ginn der Ausgleichsverhandlungen ein ungariſches Miniſterium zu er
nennen, da die Ungarn ſtarrköpfig genug ſind, dies als conditio sine
qua non zu fordern. Einſtweilen hat der ungariſche Hofkanzler, Herr
v. Majlatb, ſein Demiſſtonsgeſuch zurückgezogen. Auch in den Län
dern dieſſeits der Leitha ſoll nun die „innere Aktion beginnen. Der
Kaiſer will, daß die Siſtirungspolitik endlich abgeſchloſſen, die rückläu
fige freie Bahn verlaſſen werde. Mit welchen Hoffnungen die Deut
ſchen trotz der Berufung des „echt deutſchen Herrn v. Beuſt“ dem Be
ginne dieſer Aktion entgegenſehen, das zeigen die zahlreichen Mandats
niederlegungen deutſcher Abgeordneten. Namentlich in Prag und Brünn
ſind im Laufe der letzten Tage viele ſolche Fälle vorgekommen. Es
ſcheint in der That, daß die Deutſchen die politiſche Arbeit aufgeben.

Jetzt endlich hat ein öſterreichiſches Blatt herausgefunden, wer die
Schuld an dem Unglück der Oeſterreicher bei Solferino und Königgrätz
trägt. Während die öffentliche Meinung den Führern und dem verrot
teten Armee weſen die Schuld beimißt, kommt das in Wien erſcheinende
militäriſche Fachblatt zu dem komiſchen Reſultgte, daß den Unter
offizieren die verlorenen Schlachten zur Laſt zu legen ſind, und daß
ſelbſt eine ſechsjährige Dienſtzeit zu kurz iſt, damit ein Unteroffizier
erſprießliche Dienſte leiſte. Der „Kamerad“ ſagt in Bezug hierauf:
„Wir ſtehen nicht an, zu behaupten, daß die Unglücksfälle, welche ſeit
1849 unſeren militäriſchen Nimbus getrübt haben, zum großen Theil
ihre W urzeln haben in unſerem Unteroffizier Corps. Bei einer Dienſt
zeit von durchſchnittlich drei bis ſechs Jahren fehlt es den Chargen an
der nöthigen Erfahrung, an der Dienſtesroutine, ſelbſt auch oftmals
an der männlichen Reife und an der Gabe, ſich Autorität zu verſchaf
fen. Selbſt eben aus dem Recrutenſtande hervorgegangen, wiſſen ſie
allenfalls Recruten zu dreſſtren, aber nicht Soldaten zu bilden ſie
können exerciren, aber doch keine Abtheilung beherrſchen und ſühren.
Kommt hierzu, wie bei vielen Regimentern aus den öſtlichen Provin
zen noch der Mangel aller halbwegs genügenden Schulkenntniſſe, welche
immerhin das Anſehen gegenüber dem ganz Ungebildeten erhöhen und
zugleich die Reife des eigenen Charakters fördern, ſo ſind die Unter
offiziere dann nicht viel mehr als bloße Figuranten, gut genug, um
die Mannſchaft zur Ausführung höherer Befehle auf dem taktiſchen Ge
biete anzuleiten, aber keineswegs im Stande, ſelbſt ſich ohne Anwei
ſung in den ſchwierigeren Aufgaben des Dienſtes namentlich im Kriege,
zurecht zu finden.“

Auch in Galizien wird die Jeſuitenfrage diskutirt; die „Gazeta
narodowa“ meldet, daß die Jeſuiten in Krakau die Kirche der heiligen
Barbara einzunehmen beabſichtigen ſie bemerkt, die Krakauer Bevöl
kerung ſei ohnehin ſchon fromm genug, als daß ſie noch der Jeſuiten
bedürfe, viel eher thue ihr eine Vermehrung der Sparſamkeit und Ar
beitſamkeit Noth; letztere aber habe der Jeſuitenorden nirgends beför
dert. Das polniſche Blatt fürchtet ſogar, die Jeſuiten könnten Einfluß
auf die Krakauer Univerſität nehmen und ſpricht die Erwartung
aus, der Landtag werde die Jeſuitenfrage in Betracht ziehen und eine
Ausbreitung des Ordens nicht zulaſſen.

Prag, d. 30. October. Der Rücktritt des Grafen Mensdorff
und die Erſetzung deſſelben durch den Frhrn. v. Beuſt iſt vollzogene
Thatſache, wenn auch das Demiſſionsgeſuch des Erſteren noch nicht of
fiziell erledigt und die Ernennung des Letztern noch nicht amtlich publi
zirt worden iſt. Dieſer Miniſterwechſel war zunächſt die Veranlaſſung,
daß ſämmtliche Cabinetsmitglieder telegraphiſch an das kaiſerliche Hof
lager nach Prag berufen wurden. Das, was hier in der Miniſter
Conferenz beſprochen und beſchloſſen wurde, entzieht ſich vor der Hand
der Oeffentlichkeit. Vielfach herrſchte die Meinung, daß mit dem Ein
tritt des Frhrn. v. Beuſt in's öſterreichiſche Cabinet zugleich auch der
Rücktritt des Staatsminiſters Grafen Belcredi gegeben ſei, da eine
Vereinigung der beiderſeitigen Anſchauungen nicht wohl möglich er
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ſcheine. Dieſe Vereinigung muß indeſſen doch erfolgt ſein, da von
einem Ausſcheiden des Staatsminiſters weiter keine Rede iſt und das
obige Telegramm ausdrücklich verſichert, daß außer dem Wechſel im
Departement des Auswärtigen keine weitere Perſonalveränderung im
Miniſterium bevorſtehe. Ein in ſpäter Nacht uns zugekommenenes
Wiener Telegramm meldet uns, die Miniſterconferenz habe beſchloſſen,
das durch das Septemberwanifeſt geſchaffene Proviſorium zu beendi
gen. Der Kriegsm niſter iſt bereits wieder nach Wien abgereiſt,
die Abreiſe der übrigen Miniſter war auf heute früh feſtgeſetzt. Bei
dem Grafen ClamMartinitz and, wie wir vernehmen vorgeſtern
Abend eine Berathung föderaliKtiſcher Führer ſtatt, an welcher u. A.
auch Graf Egbert Belcredi, Dr. Prazak aus Brünn und Pr. Rieger
Theil nahmen.Prag, d. 31. Oktober. Der Kaiſer hat heute um 7 Uhr Mor
gens unſere Stadt wieder verlaſſen, um die Weiterreiſe durch Böhmen
fortzuſetzen. Se. Majeſtät nimmt heute in Münchengrätz das Diner
ein, zum Nachtquartier iſt das Fürſtlich Rohan'ſche Schloß in Sichrow
beſimmt. Morgen fährt Se. Majeſtät ura 8 Uhr früh mittelſt Eiſen
bahn von Sichrow nach Reichenberg, dann zurück mit der Bahn nach
Turnau und weiter nach Jicin, wo übernachtet wird. Am 2. Novem
ber erfolgt um 9 Uhr früh die Abreiſe von Jicin über Horic und Kö
niginhof nach Trautenau. Als Nachtquartier iſt an dieſem Tage das
Schloß in Ratiboritz beſtimmt. Am folgenden Tage geht die Reiſe
Um 8 Uhr früh von Ratiboritz über Skalitz nach Joſephſtadt. Am 4.
November fährt Se. Majeſtät von Joſephſtadt mittelſt Eiſenbahn nach
Königgrätz, nimmt dort nach drei bis Aſtündigem Ausflug nach Sa
dowa, Hradek u. ſ. w. das Dejeuner ein, fährt ſodann weiter auf der
Eiſenbahn nach Pardubitz und von dort nach einſtündigem Aufenthalte
nach Chrudim, wo übernachtet wird. Am 5. November reiſt Se. Ma-
jeſtät um 7 Uhr früh von Chrudim über Caſlan nach Deutſchbrod,
dann nach Jglau. Am 6. November wird Se. Majeſtät in Jglau
verbleiben, am 7. von dort um 7 Uhr früh nach Znaim reiſen, da
ſelbſt auch am 8. verweilen und am 9. November von Znaim um
7 Uhr früh nach Stockerau und von dort mittelſt Eiſenbahn nach Wien
reiſen.

Telegraphiſche Depeſchen
Kiel d. 31. Octbr. Durch Reſcript des Ober Präſidenten iſt

der Kieler Zeitung (früher Auguſtenburgiſches Organ) geſtattet wor
den wieder zu erſcheinen.

Prag, d. 1. November. Ein Telegramm des Staatsminiſters
an den hieſigen Bürgermeiſter meldet, daß der Kaiſer die Demolirung
der Stadtmauern genehmigt hat.

Haag, d. 1. November. Die Wahlen zur zweiten Kammer
haben ſtattgefunden. 42 Reſultate ſind bis jetzt bekannt, die Liberalen
haben unter dieſen eine Stimme verloren. Für 17 Wahlen iſt ein
zweites Skrutinium erforderlich. 16 Reſultate ſind noch unbekannt.

Florenz, d. 31. Oktober. Jn einem Rundſchreiben an die Prä
Miniſter Präſident Ricaſoli, daß nach nunmehriger

Beendigung der Fremdherrſchaft die aus ihren Sprengeln momentan
abweſenden Biſchöfe in dieſelben zurückkehren könnten mit Ausnahme
derjenigen welche ſich in Rom aufhalten oder welche neuerdings Be
weiſe von politiſchen Machinationen gegeben haben. Ein Königliches
Dekret ſchließt die Parlaments Seſſion, ein anderes beſtimmt den 25.
November als Termin für die Deputirtenwahlen in Venetien. Graf
Barral kehrt heute Abend nach Berlin zurück.

Konſtantinopel, d. 1. November. Jn der letzten Schlacht auf
Kandig waren die Jnſurgenten 10 000 Mann ſtark und verloren 700
Todte. Auch die Türken haben ſtarke Verluſte erlitten. Aus allen
Theilen der Jnſel treffen Deputationen ein, um eine Unterwerfung an
zubieten. 3000 in die Grotte Melivoni geflüchtete Jnſurgenten ſind
durch Ueberſchwemmung umgekommen. Gegen drei vereinigte ſtarke
Räuberbanden in Theſſalien ſind Truppen aufgeboten worden. Joſef
Karam iſt nach Frankreich abgegangen. Der Fürſt Karl von Ru-
mänien iſt vom griechiſchen Patriarchen feierlich eingeſegnet worden
Vom Sultan erhielt er einen Ehrenſäbel mit Brillanten zum Geſchenk

Nachrichten aus Halle.
Der Superintendent Oryander hierſelbſt iſt zum Hülfsarbei

ter des königlichen Conſiſtoriums der Provinz Sachſen in Magdeburg
berufen worden.

Am 1. November iſt hier an der Cholera als geſtorben an
gemeldet: 1 Perſon.

Votrterite.
Bei der am 1. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 134. Königlicher Klaſſen

Lotterie fiel der 2. Hauptgewinn zu 100,000 Thlr. auf Nr. 35,529. 3 Gewinne zu
2000 Thlr. fielen auf Nr. 15,447. 40,110 und 79,882.

39 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 209. 762. 2935. 3742. 7068.
12,405. 15,417. 18,463. 18,862. 20,576. 21,003. 24,672. 27,961.
36,381. 40,898. 42,071. 44,670. 48,162. 50,607. 51,135. 52,357.
67,282. 68,805. 73,353. 76,363. 77,186. 77,223. 80,895. 82,546.
89,210 und 93,027.

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1066. 2595.
20,374. 23,588. 24,234. 25,256. 25,507. 27,689.
43,349. 43,773. 45,320. 48,134. 48,588. 49,648.
56,279. 58,265. 59,422. 62,171. 64,140. 65,282.
70,059. 72,526. 72,929. 77,532. 79,485. 82,542.
93,616 und 93,816.

82 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 60. 511. 1309. 5487. 7573. 7676. 8248. 8777.
9452. 9722. 10,313. 14,307. 14,924. 18,831. 18,860. 19,322. 20,368. 21,993. 24,516.
25,191. 30,098. 30,577. 32,070. 32,318. 33,086. 34,159. 37,094. 37,758. 39,160.
39,206. 39,324. 40,351. 40,364. 45,042. 45,847. 46,137. 48,552. 49,046. 51,569.
52,754. 52,867. 53,837. 53,976. 54,172. 55,892. 57,030. 61,121. 62,258. 62,836.
63,331. 66,172. 66,329. 66,574. 68,069. 68,119. 68,431. 68,737. 69,682. 69,857.
70,118. 72,582. 72,903. 74,473. 75,699. 75,925. 76,071. 76,238. 76,640. 78,729.
79,266. 79,400. 79,834. 82,544. 82,802. 83,359. 83,812. 84,605. 85,241. 87,182.
87,869. 91,853 und 94,799.

11,109.
29,920.
57,304.
85,256.

11,786.
30,219.
65,447.
87,428.

19,746.
41/299. 42,655.
53,281. 55,488.
69/472. 69,860.
91,047. 92,267.

13,841.
28,287.
50,681.
68,326.
84,807.

15,369.
40,979.
50,757.
69,031.
87,081.

16,874.



Bekanntmachungen.
Für die Beſitzer von Staatspapieren und Eiſenbahn-

aktien, welche der Verlooſung unterworfen ſind, erwach
ſen nicht ſelten dadurch empfindliche Verluſte, daß die
Ziehungsliſten nicht regelmäßig und genau nachgeſehen
werden und es verſäumt wird, die gezogenen Obligatio-
nen rechtzeitig einziehen zu laſſen.

Um nun den desfalls an mich gerichteten vielſeitigen
Aufforderungen zu entſprechen, erkläre ich mich bereit,
den Beſitzern jener Wapiere, welche ſich vor den ange-
deuteten Verluſten ſchützen und der Mühe des Nachſehens
der Ziehungs-Liſten ein für alle Mal überhoben ſein wol
len, gegen eine geringe Vergütung Anzeige zu machen,
wenn von ihren Nummern eine oder mehrere gezogen
werden ſollten.

Die koſtenfreie Einziehung der verlooſten Obligatio
wen übernehme ich zugleich mit.
Der Banquier I. W. Lehmann in Halle.

Die Maſchinenfabrik von
R. Wo in Buckau- Magdeburg

iſt ſpeciell für den Bau von Locomohbilen eingerichtet und
liefert dieſe auf Fahrgeſtell, beſonders aber auch für ſtatio
nären Betrieb auf eiſernen Tragfüßen. Letztere
eignen ſich nicht nur als Aushülfsmaſchinen bei Wind- und Waſ
ſerwerken, ſondern auch als einzige Betriebskraft zu jedem belie-
bigen Zwecke. Zur Heizung ſind Stein- und Braunkohlen, Torf
und Holz gleich vortheilhaft zu verwenden.

e

Jch empfing heute neue Zuſendung

von Russfschem Caviar
Russischen Schootenerbsen
u. Riissischem TWafelbouilIon.

O. I. Wiiebach.
Zwei kräftige Arbeits-

pferde, braune Wallachen von
6 und 9 Jahr, ſollen ſofort billig

verkauft werden in Nietleben
Nr. 72.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Omni-

usfahrt. Ratseoh.Paſſendorf.
Sonntagladet zum Pfannkuchenſchmaus

und Tanz ein Hertzberg.
Lettin.

Sonntag und Montag ladet zur Kir
meſßs und Tanzvergnügen ergebenſt ein

W. Krahl.
Schotterei.

Zur Kirmeſs Sonntag und Montag den
4. und 5 Novbr. Tanz, Dienstag den 6. No
vember Ball, ladet feeundlichſt ein

M. Heinrich.

T Trotha.Sonntag zur Kirmeß Tanzmuſitk,
wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.

Trotha.
Sonntag den 4. Novbr. ladet zur Tanz-

muſik ergebenſt ein F. Brömme.

b

Heute verlegte ich mein vergrößertes

Kammwaaren- Geſchäft
nach gr. Ulrichsſtraße 23, (neben der Sachs'ſchen Putzhandlung).

Jndem ich dieſe Verlegung einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden hiermit
ergebenſt anzeige, bitte ich um gütige Serückſichtigung auch in dem neuen Lokal. Gute, theils
ſelbſtgefertigte, theils aus den beſten Fabriken bezogene Waaren in allen in das Fach gehörenden
Artikein, billige Preiſe und ſonſt reellſte Bedienung biete ich auch fernerhin

Halle, d. 1. November 1866. Albert Möller, Kammmachermeiſter.

Zur Kirmeß
Sonntag den 4. Novbr. Tanzmuſik,
Ball wozu freundlichſt einladet

C. Pöhler.

Montag

Lochau.
Zöb Zur Kirmeſs Sonntag den 4.l er November Tanzmuſtk, Montag
Ball, wozu ergebenſt einladet

A. Koch.

Bee e e e8 Mit nur 26 Sgr.,Ztür ein riertel Loos Thlr 1. 22 Sgr. für ein halbes Löos und Tolr. S. 13 Sor. für an
4e ganzes Loos (keine Promeſſe), kann ſich Jedermann bei der am 12. December d. J. 8

r Ziehung der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten und der Stadt
Frankfurt garantirten

Frankfurter Stadt-Lotterie,
in welcher Treffer von ev. fl. 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 28,000,

45 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 c. binnen ſechs Monaten gewonnen werden
S müſſen, betheiligen. Die Gewinnſte werden binnen 14 Tagen nach jeder Ziehung ausbe
Se zahlt und die Einzahlungen können in jedem deutſchen Papiergeld und Freimarken eingeſen

det, auch auf Poſtvorſchuß entnommen werden.
Sowohl die von den Beiheiligren gemachten Gewinnſte, wie die Freilooſe, werden un

aufgefordert denſelben zugeſendet und amtliche Pläne und Liſten gratis gegeben. Wegen
Ankaufs dieſer Looſe wende man ſich wur direkt an das Bankgeſchäft von

A. Grünebaummn,
Schäfergaſſe nächſt der Zeil, Frankfurt a/ M.

NSs. Jn der Wahl des Theilnehmers wird Jedem entweder ein Freiloos übermittelt,
S oder der obengenannte Einlage- Betrag zurückerſtattet, wenn auf das beſtellte ganze oder
4 Antheil Original Loos im Laufe der ſechs Ziehungen kein Gewinnſt fallen ſollte.
et

w 9 vSchkäeter“s COaſée Restauration,
Brüderſtraße Nr. 9, vis à Vis dem Kreisgericht.

Heute Schlachtefeſt,
früh von 9 Uhr ab W'ellfleisch und Abends friſche Roth Leber
und Bratwnrst, dazu ein feines Glas Velsenkelker-Lagerbier, wo-
zu freundlichſt einladet Fetteues Schlätter.

Mein Wohnhaus Eine erfahrne Landwirthſchafterin, welche
in der beſten Geſchäftslage Wettins beabſich auch zugleich verfect im Kochen iſt und gute
tige jch nebſt Acker baldigſt zu verkaufen. Atteſte hat, wird bei gutem Gehalt zum 1. Ja

Wettin a/S. nuar geſucht. Näheres Halle, Geiſtſtr. 70, 1 Tr.
A. Bornemann, Drechslerineiſter. Gründlicher Unterricht im Clavierſpiel wird in

8

8 s
e

See

e

Gute Plandkorte zu vermierhen u. und außer dem Hanſe ertheilt von einem Lehrer,
alter Markt Nr. 16, 2 Fr.zu verkaufen kl. Klausſtraße I.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Burgſtaden.
Zur Kirmeſt Sonntag und Montag als

den 4. u. 5. November Tanzmuſik und Diens
tag den 6. November Ball wozu ergebenſt
einladet C. Berghammer.

Hohenthurm.
Sonntag und Montag, den 4. u. 5. d. Mts.

ladet zur Kirmeß freundlichſt ein
W. Weber.

Theater in Eisleben
im Mansfelder Hof.“

Montag den 5. November zum erſten Male:
Becker's Geſchichte,

Neueſte Operette in 1 Akt von Conradi.
Vorher:

Sperling und Sperber,
oder

Der Sündenbock,
Preis Luſtſpiel in 1 Akt von Görner.

Den Anfang macht:
Hans und Hanne,

Operette in 1 Akt von Stiegmann.
Dienstag den 6. November:

Der Liebestrank,
Operette in 1 Akt von Gumbert,

Vorher:
Wenn Frauen weinen,

Luſtſpiel in 1 Akt von A. von Winterfeld.
Zwiſchen beiden Stücken

Solo Luſtſpiel von Saphir.
Die Direction litten.

Bei meiner Abcommandirung von Weißen 9000
fels nach Wiesbaden ſage allen Freunden e
und Bekannten ein herzliches Lebewohl! ortirte

Musketier W. Gießler. irken
wonner

„000



Erſte Beilage zu V 257 der Halliſchett Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
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Frankreich.
Paris, d. 30. October. Der „Moniteur“ bringt den Ueber

chwemmungasbericht des Ackerbau Miniſters an den Kaiſer. Die dies
ſhrige Waſſernoth gemahnt durch Heftigkeit und Dauer an die von
1856; dieſes Bekenntniß ſtellt Béhic an die Spitze ſeiner Arbeit, die
ſchs mächtige Spalten des „Moniteur“ füllt. Jm Departement der
zère brach in Folge der Regengüſſe vom 23. und 24. Sept. zuerſt
r Lot aus und verwüſtete das fruchtbarſte Thal des Departements
n Mende. Den Thälern des Tarn und Allier ging es nicht viel

ſſer. Nach Verheerung des Lozère Departements brach der Lot in
s des Aveyron ein wie dort faſt alle Brücken fortgeriſſen worden,
hier die drei größten. Jm Departement des Lot, wo die Noth am
ö. losbrach, wurde desgleichen viel zerſtört, doch ging es dem Thal
r Dordogne noch weit ſchlimmer, die Fluth ſtieg höher als ſeit Men
hengedenken. Aveyron, Lot und Tarn drangen ſchnaubend ins Thal
e Garonne ein, und dieſe verwüſteten nun die drei an ihr liegenden
departements. Jm Rhonebecken gab der in Savoyen entſpringende Arxe
ſuß das Signal; in einigen Stunden war das Thal eine Wüſte und

Cenisſtraße auf 6 Kilometer Länge zerſtört, die große Eiſenbahn
rücke der Victor-Emanuelsbahn ſtürzte ein, zwei andere wurden ſtark
(ſchädigt und der Verkehr zwiſchen St. Jean de Maurienne und der
toleniſchen Grenze auf 64 Kilometres Länge gänzlich unterbrochen.
Her Schaden wird vom Miniſter ſelbſt als „unermeßlich“ bezeichnet,

da alles Ackerland vernichtet iſt. Auch die Thäler der Yonne und Seine
ten ſtark; im Stromgebiete der Loire aber „wüthete die Ueberſchwem
nung mit äußerſter Heftigkeit im weiteſten Umfange.“ Nach einer
ingehenden Detailſchilderung kommt der Miniſter zu dem Schluſſe:
In zwanzig Departements haben die Privatbeſitzer, wie die Staats
auten ſchweren Schaden erlitten.“ Ueber den Verluſt der Privaten
yill Béhic noch nichts ſagen, als daß Menſchenleben „wenig zahlreich“
erloren gegangen den Schaden an Staatsbauwerken, Deichen, Ka
len u. ſ. w. ſchätzt er auf 12 Millionen, wovon allein 5,800,000 Fr.
uf das Loiregebiet kommen. Der Miniſter wird einen außerordent
chen Kredit für die Reparaturen verlangen. Um die Wiederkehr ſol
er Unfälle zu verhüten, greift der Miniſter auf die Vorſchläge zurück,
elche der Kaiſer vor zehn Jahren gemacht hat. Die damals vorge
lagenen Verbeſſerungen würden bloß für die Loire 100 Millionen

ſſten.

Jralien.
Aus Venetien bringt die „K. 3.“ neue Schilderungen der Be

iſterung, welche die Bevölkerung bei Gelegenheit der Abſtimmung an
Ia Tag gelegt hat.
hiotiſche Theilnahme ausgezeichnet. Sie erſchienen zu Tauſenden in
u Nähe der Abſtimmungsorte, um ihre Beiſtimmung an den Tag
legen. Jn Mantuag mußte man den Damen eine Urne aufſtellen,
d dreitauſend Si, geſchrieben von zarter Frauenhand, fielen in die
lbhe. Bei dieſer platoniſchen Genugthuung blieb es, denn gezählt
unten dieſe Frauenſtimmen nicht werden, waren ſie doch ſchon vorher

lich die Beipflichtung der minder ſchönen Hälfte erhört. Die weni
n männlichen Stimmen, die vernichtet wurden, ſind in Folge eines
ormfehlers ungültig geworden. So ſagt ein Stimmzettel: „Ja, in
ie fern Pius IR. ſeine Einwilligung giebt.“ Die Worte vieler beſei
ten Stimmzettel lauten: „Ja, aber unter der Bedingung, daß Rom
e Hauptſtadt Jtaliens werde.“ Auf anderen hieß es: „Ja, ich will
ſtalien unter Victor Emanuel vereinigt.“

Die venetianiſchen Damen haben dem König Victor Ema-
uel die folgende Adreſſe zuſtellen laſſen

„Sire! Die Männer haben geglaubt, weiſe und gerecht zu ſein, als ſie decretir
n, daß der Theil des menſchlichen Geſchlechts, den ſie als den ſchönſten bezeichnen,
n der thätigen Mitwirkung in Allem, was ſich auf die Regierung des öffenlichen
eſens bezieht, ausgeſchloſſen ſein ſoll. Die Frauen Venedigs maßen ſich nicht das
t an, ein ſolches Geſetz zu beurtheilen aber ſie erklären laut im Angeſicht der
lt, daß ihr Geſchlecht die Bitterkeit und Demüthigung deſſelben nie tiefer gefühlt

als unter dieſen Umſtande, wo die Bevölkerung berufen wird, zu erklären, ob ſie
unter dem glorreichen Scepter Ew. Majeſtät und Jhrer erlauchten Nachfolger mit

m gemeinſchaftlichen Vaterlande vereinigen will. Wenn es aber den Frauen unter
t iſt, dieſes Ja in der Urne niederzulegen, durch welches die Einheit Jtaliens ſich
hogen finden wird ſo ſoll man ſie doch nicht verhindern es zu den Füßen Ew.
gjeſtät gelangen zu laſſen. Empfangen Sie daher Sire, dieſen freiwilligen, ein
inmigen, heißen Ruf, der unſern Herzen entſtrömt. Ja! Wir wollen wie unſre
rüder, die Vereinigung Venetiens mit Jtalien unter dem Scepter Bictor Emanuels
d ſeiner Nachfolger!

Amerika.
New-Vork, d. 17. October. Wir ſtehen im Augenblicke mit

in in der Wahl Agitation. In Pennſylvanien, Ohio, Jndiana und
owa iſt bereits am letzten Dienstag, den 9. d. M., gewählt worden
den Staaten New-ork, Michigan, Jllinois, Wisconſin, Miſſouri
nd am Pacific wird am erſten Htenstag im November gewählt wer

en.

Das Volk des Nordens ſteht in ſeiner Majorität zum Con
ſeſſe, es hat ſeinen Willen ſo entſchieden erklärt und wird ihn eben

entſchieden erklären, daß Johnſon alle Luſt zu Staatsſtreichen ver
hen wird ſeit Buchanan hat kein Präſident eine ähnliche Niederlage
litten. Die Majorität in Pennſylvanien beträgt allerdings nur 18
000 Stimmen etwa 5000, friſch an die philadelphier Regie

ings Schiffswerfte zum Zwecke des Stimmabgebens ausbrücklich im
rtirte Arbeiter mußten für Johnſon ſtimmen! allein in den Land
zirken haben die Republikaner welche jetzt Radicale heißen überall
wonnen. Auch in Ohio beläuft ſich ihre Mehrheit auf höchſtens

Die Frauen haben ſich beſonders durch ihre

/000 Stimmen in Jndiang blieb das Verhältniß daſſelbe wie bei

Halle, Sonnabend den 3. November 1866.

die bevorſtehenden Wahlen werden gegen Johnſon ausfallen

Lincoln's letzter Wahl, und nur in Jowa iſt ein glänzender republika
niſcher Sieg erkämpft worden. Ergiebt ſich alſo auch nicht ein ſo bril
lantes Reſultat, als es politiſche Sanguiniker erwarteten ſo reicht es
für alle praktiſchen Zwecke doch hin. Bisher waren die genannten vier
Staaten durch 47 Republikaner und 13 Demokraten im Repräſentan
tenhauſe vertreten für die Zukunft wird ſich dagegen das Verhältniß
wie 48 zu 12 ſtellen. Zu dieſem Gewinne kommen noch zwei repu
blikaniſche Senatoren, einer in Pennſylvanien an Stelle des Johnſon
ſchen Cowan und einer in Jndiang an Stelle von Henry S. Lane.
Wenn je der Beweis geliefert wurde, ſo iſt er jetzt glänzend geliefert,
daß die verſchwenderiſch ausgeübte Patronage des Präſidenten und jede

Sorte von erlaubtem oder unerlaubtem Einfluſſe das Urtheil des un
abhängigen Bürgers nicht zu corrumpiren vermag. Ein anderes, ſchon
jetzt erreichtes Reſultat beſteht darin, daß der im vorigen September
vor Raymond Weed, Randall u. A. in Philadelpia gemachte Ver
ſuch, eine neue Mittelpartei zu bilden, kläglich geſcheitert iſt. Ray
mond, ein talentvoller und einflußreicher Mann, aber unzuverkäſſig und
corrupt, hat bereits ſein „pater poccavi“ veröffentlicht und bei den Re
publikanern wieder um Aufnahme gebeten Weed, der Buſenfreund Se
ward's, iſt dagegen offen zu den Demokraten übergeganger, worüber
Niemand eine aufrichtigere Freude empfindet, als ſeine früheren Partei
genoſſen, bei denen Weed mit Recht als das böſe Prinzip galt. Auch

Dieſer
wirft ſich jetzt mit aller Macht auf den Staat NewYork als den

ſich allmählich die Gemüther.

mächtigſten und zweifelhafteſten von allen, welche noch zu wählen haben
allein auch hier iſt er trotz des Uebergewichts, welches die Stadt New
York in die demokratiſche Wagſchale wirft, zu einer Niederlage verur
theilt. Seit ſeiner chicagoer Reiſe hat der Präſident allen Halt im
Volke verloren wirkſamer hätte er gar nicht für die ihm ſo ſehr ver
haßten Radicalen agitiren können, als durch die Wiederholung ſeiner
berüchtigten ſtereotypen Reden. Weſſen, ſich das Volk zu ihm ver
fteht, beweiſt die gläubige Aufnahme einer in voriger Woche von Phi
ladelphia ausgegangenen Myſtification, wonach er nichts weniger als
einen Staatsſtreich beabſtchtigte und ſeinem Staatsanwalt Fragen vorleg
welche auf Beſeitigung des Congreſſes direct hinzielten. Die Taäu
ſchung war um ſo leichter durchzuführen, als dieſe Fragen den Jnhalt
der Johnſon ſchen Jnvectiven nur in einer beſtimmteren loyalen Form
brachten. Das Gold ſtieg in Folge dieſer gefälſchten Depeſche, welche
dazu noch in einem Adminiſtrations-Blatte, dem Ledger, erſchien ſo
fort drei Procent; in den übrigen Theilen des Landes war die Aufee
gung nicht geringer. Man glaubte ſogar eine Zeit lang an das ab
ſurde Gerücht, daß 25,000 Mann um Waſhington herum zuſammen
gezogen würden, obgleich dort jetzt kein Congreß tagt, und erſt als
vom Weißen Hauſe aus die Fälſchung aufgedeckt wurde, beruhigten

Der Urheber der übrigens geſchickt ein
gefädelten und durchgeführten Myſtification iſt bis heute noch nicht
aufgefunden worden.

Die vor zwei Wochen von Lord Stanley gehaltene Rede, worin
er in anſcheinend herzlichſtem Tone verſichert, daß das innigſte Einver
nehmen zwiſchen England und den Vereinigten Staaten ein Hauptbe
dürfniß der Civiliſation: (lies: England's) ſei, hat die amerikaniſche
Preſſe zu ſehr bitter ironiſchen Auslaſſungen provozirt. „Wie?“ fragt
ſie, „jetzt auf einmal erheiſcht die Civiliſation, daß England und die
Vereinigten Staaten Freunde ſeien und ſich einander Glück und Segen
wünſchen, während vor kurzen zwei Jahren England ſeine boshafte
Gehäſſigkeit. gegen die Vereinigten Staaten in der perſideſten Weiſe kund
gab Was machen wir mit einer Freundſchaft, die ſich gerade dann,
wenn ſie uns nützen könnte, in giſtige Bosheit verkehrt?“ Entſchä
digung für die Räubereien der „Alabama“ das iſt die Conditio sine
qua non jedes nur halbweges freundſchaftlichen Einvernehmens zwiſchen
den beiden Ländern. Aber die Vereinigten Staaten haben keine Eile
in der Sache. Jhnen kann es ſchon ganz recht ſein, wenn England
nicht zahlt und ſomit den Vereinigten Staaten den Weg zur Retor
ſion offen läßt. England wird ihnen noch die Entſchädigung anbie
ten, ja aufdrängen müſſen! Und es hilft ihm doch nichts. Eng
land wird doch zu dem herabſinken, was für das 18. Jahrhundert
Holland war, und den Vereinigten Staaten den Dreizack übergeben
müſſen, den es ſelbſt den Niederlanden entriſſen hat.

Die „Patrie“ enthält folgendes Schreiben aus Mexico vom
27. Sept. „ODer Kaiſer hat ſein Kabinet neu conſtituirt. Es iſt fol
gendermaßen zuſammengeſetzt: Juſtiz Theodoſio Lares, Jnneres T. Ma
rini, öffentlicher Unterricht und Cultus Garcia Aguirre, öffentliche Bau
ten J. Mier y Teran, Finanzen M. J. T. Larrainxar, Krieg General
Tabera. Außerdem wurde die innere Verwaltung des Landes reorga
niſirt, 28 neue Präfecten ernannt und die Erhebung und Verausga
bung der Staatseinnahmen neu regulirt. Jn Folge deſſen begab ſich
eine Deputation zum Kaiſer, welcher derſelbe verſprach, im Lande zu
bleiben und deſſen Zukunft mit Hülfe der treuen und loyalen Mexicaner
zu ordnen. Jn den Staaten Michogcan, Durango und Neu Leon ha-
ben die kaiſerlichen Truppen bedeutende Erfolge über die Juariſten er
fochten. Ein großes Unglück hat ſich in der Sonora ereignet. Oberſt
Lieutenant Fiſtié, welcher die franzöſiſchen Truppen in Guaymas be
fehligte, iſt geſtorben. Derſelbe hatte ſich bis nach Pesquiera vorgewagt,
welches Hermoſillo belagerte. Es gelang ihm, in den Platz zu drin
gen, aber am folgenden Tage rührte ihn der Schlag und drei Stunden
ſpäter gab er den Geiſt auf. Sein Tod iſt ein großes Unglück. Er
hat den Juariſten neuen Muth gegeben, und die Lage der Dinge in der
Sonora iſt in Frage geſtellt.“



Vermiſchtes.
Weſel, d. 29. October. Die Rh. u. R.Ztg. ſchreibt „Als

am heutigen Morgen 8 Soldaten am Fuerſternberger Fort mit dem
Verladen von Granaten beſchäftigt waren, platzte eine derſelben, ob
in Folge eines Falles oder durch Berührung mit anderem Zündſtoff,
hat man bis jetzt noch nicht in Erfahrung bringen können und zer
ſchmetterte einem der Soldaten beide Arme derartig, daß beide abge
nommen werden mußten ſowie außerdem ein Bein; ob daſſelbe auch
amputirt werden muß, wird ſich wohl erſt morgen herausſtellen. Einem
anderen Soldaten koſtete die Affaire einen Finger; die Uebrigen ſind
mit dem bloßen Schrecken davon gekommen.“

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Königlichen

Amtsblatts (Nr. 43) meldet
Dem Bürgermeiſter Roſtock zu Lützen iſt die Führung der PolizeiAnwaltſchaft

für den Geſammtbezirk der dortigen Königlichen KreisgerichtsCommiſſtionen vom 1. No
vember c. ab übertragen worden. Der Superintendent Hermann Ludwig Dry an
der in Halle iſt zum Hülfsarbeiter des Königlichen Conſiſtoriums der Provinz Sachſen
berufen worden. Die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem Jahres Ein
kommen von ca. 820 Thlr. verbundene Pfarrſtelle in Keutſchen, Diöces Weißenfels iſt
durch das Ableben des Pfarrers Petzold vacant geworden. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu e in der Didces Egeln iſt dem bisherigen Superintendentur
Vicar und Pfarret in Schwarz, Adolph Bodenburg, verliehen worden. Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Silkerode in der Diöces Gr. Bodungen iſt der
bisherige Predigtamts Candidat Heinrich Wilhelm Johannes Herrmann berufen und
beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Diaconatſtelle an der Hauptkirche zu Suhl
in der Diöces Suhl iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Auguſt Eduard Kanne
gießer verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Schönſtedt
in der Diöces Weißenſee iſt der bisherige Predtgtamts Candidat Johann Gottlieb Fried
rich Theodor Er hard berufen und beſtätigt worden. Von dem Königlichen Conſi
ſtorio der Provinz Sachſen ſind im 3. Quartale d. J. die Candidaten der Theologie:

Richard Hoffmann, geb. aus Süptitz, 2) Karl Friedrich Ernſt Jahr, geb. aus
Kaumburg, 3) Guſtav Hermann Jordan, geb. aus Wernigerode, 4) Georg Guſtav
Hermann Oelze, geb. aus Zichtau, 5) Chriſtian Robert Schultze, geb. aus Schkeu
ditz, 6) Robert Emil Triebel, geb. aus Suhl, 7) Karl Daniel Friedrich Wilhelm
Bando, geb. aus Buckow, 8) Bernhard Adolph Blankmeiſter, geb. aus Brauns
roda, 9) Otto Flügel, geb. aus Lützen, 10) Elias Ernſt Hermann Meyer, geb.
aus Erfurt, und 11) Karl Friedrich Reichardt, geb. aus Sangerhauſen, prö mini
zierio geprüft und mit Wahlfähigkeits Zeugniſſen verſehen worden. Die Rector
und 1. Mädchenlehrerſtelle an den ſtädtiſchen Schulen zu Wittenberg, PrivatPatronats,
iſt durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Zu der vacanten Cantorſtelle
an St. Stephani und St. Vontfacii zu Langenſalzä iſt der Lehrer Eduard Kade be
rufen und beſtätigt worden.

Torgau, d. S1. October. (Torg. Kr.-WBI.) Die zu Ehren
unſerer heiwgekehrten ſiegreichen Truppen von Seiten hieſiger Stadt
veranſtalteten Feſtlichkeiten haben eine unerwartete und deshalb um ſo
freudiger aufgenommene ehrende Erwiderung Seitens des Offizier- Corps
des Königl. 4. Thüringiſchen Infanterie Regiments Nr. 72 erfahren,
und zwar durch Veranſtaltung eines Souper nebſt Ball in den eben
erſt durch Malerei und Decoration aufs Beſte reſtaurirten Saalräumen
des Gaſthofs zum goldenen Anker. Es fand dieſe Feſtlichkeit am 28.
d. M. ſtatt. Sämmtliche Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden nebſt
Frauen, die beim Empfange des Regiments auf hieſigem Marktplatze
betheiligt geweſenen Jungfrauen nebſt Eltern, der Königliche Komman
dant, der Königliche Kreislandrath ſowie andere höhere Beamte und
deren Gattinnen waren mit Einladungen hierzu beehrt worden. Die
Offiziere ſelbſt waren ebenfalls mit Gattinnen reſp. erwachſenen Töch
tern erſchienen. Das Feſt verlief in gehobener und heiterſter Stim
mung. Das ſolenne Souper bildete (8 Uhr) den Anfang und ward
durch drei Toaſte gewürzt. Namens des Offizier Corps brachte der
Major v. Flotow (der Regimens-Commandeur Oberſt Graf v. Gneiſe
nau konnte dem Feſte leider! nicht beiwohnen, da er ſich noch im Bade
befindet) den erſten Toaſt aus, und zwar auf das Wohl unſerer Stadt
und Kreis bewohner. Dabei gab er der Freude, welche ſie, die Heim
kehrenden, über den herzlichen Empfang einpfunden hätten, in beredten
Worten den wärmſten Ausdruck. Die Erwiderung hierauf übernahm
der Bürgermeiſter Horn in einem durchweg launigen Toaſte, welcher
mit großer Heiterkeit aufgenommen ward. Jn das Hoch, welches dem
Ofſizier Corps des Regiments galt, ſtimmte man von allen Seiten freu
dig und kräftig ein. Einen dritten beifällig aufgenommenen Toaſt
brachte der Stadtverordnete O. Menn auf die Armee aus. Dem
Souper ſchloß ſich der Ball an, welcher erſt gegen 4 Uhr Morgens
endete. Selten ſind wir Zeuge eines Balles geweſen, auf dem ſo un
ausgeſetzt und mit ſo großem Eifer getanzt worden. Wollen wir das
ſchöne heitere Feſt ichtig beſchreiben, ſo dürfen wir nicht unerwähnt
laſſen wie die freundlichen Gaſtgeber überall ſichtlich bemüht waren,
es allen Gäſten und inſonderheit den jungen Damen ſo angenehm als
möglich zu machen. Hen Theilnehmern wird daſſelbe lange in freund
lichſter Erinnerung bleiben.

Von der Saale, d. 31. October. Obgleich die Verhältniſſe
dieſes Jahres den GeldInſtituten nichts weniger als günſtig waren, ſo
liegen doch recht befriedigende Ergebniſſe der Verwaltung mehrerer Vor
ſchußvereine vor. Jn Naumburg ſind bis jetzt ſchon gegen 600,000
Thaler umgeſetzt worden, ohne daß erhebliche Koſtenſchäden zu beklagen
waren. Des großen Verkehrs ungeachtet, beläuft ſich der geſammte
VerwaltungsLufwand dort kaum auf 750 Thlr. Bei den Vorſchuß-
vereinen in Köſen, einem Oertchen mit 1600 Einwohnern, wobei Kin
der für voll gerechnet ſind, iſt im Herüber und Hinüber ein Umſatz von
faſt 80,000 Thlrn. gemacht worden. Außer den ſtatutmäßigen Abſchrei
bungen konnten noch 10 Procent Dividende an die Mitglieder vertheilt
werden. Der Um und Vorſicht der leitenden Finanzmänner des Ver
eins kann es angerechnet werden, daß auch nicht der kleinſte Verluſt in
dieſem Jahre der Geldkriſen zu vermerken geweſen iſt. Die beſchlie
ßende Generalverſammlung, welche in dieſen Tagen ſtattfand, ertheilte
daher nicht bloß volle Decharge, ſondern auch ein Vertrauensvotum,
indem einſtimmig die Wiederwahl des alten Kabinettes beſchloſſen wurde.

Magdeburg, d. 31. Octbr. (M. 3.) Wie verlautet wirdauf Anregung des norddeutſchen Chirurgenvereins in der nächſten Ze

in unſerer Stadt eine Verſammlung preußiſcher nicht pro
movirter praktiſcher Aerzte ſtattfinden, an der, wie man hofft
beſonders die brandenburgiſchen, ſchleſiſchen und rheiniſchen Medico
Chirurgenvereine Theil nehmen werden. Es ſoll in dieſer Verſamm
lung eine Petition an das Abgeordnetenhaus berathen werden welqhe
die Beſeitigung der Ausnahmegeſetze und Rechtsbeſchränkungen betrifft
die trotz der entgegenſtehenden Verfaſſungs Beſtimmungen noch imme
für den Stand der nichtpromovirten Aerzte aufrecht erhalten werden
Namentlich aber ſoll auch, wie man uns mittheilt, die Gleichſtellun
der preußiſchen MedicoChirurgen mit den ehemals heſſiſchen, naſſauſ
ſchen c. nichtpromovirten Aerzten und endlich die Erwirkung des neuen
en einen Gegenſtand der Beſprechungen reſp. Berathun
gen bilden.

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
In Eurdpa beſtehen gegenwärtig 1584 Theater. von welchen Jtalten 345, Fran

reich 337, Deutſchland 191, Spanien 168, Oeſterreich 150, Großbritannien 150
Rußland 44, Belgien 34, Holland 23, die Schweiz 20, Schweden und Norwege
18, Portugal 16, Dänemark 14, die Türkei 4, Griechenland 4, Rumänien 3 u
Serbien 1 beſitzt. Göthe's „Fauſt“ wird in den nächſten Tagen zum erſten Mal
in London (DruryLaneTheater) zur Aufführung kommen. Von Paul Heyſe i
bei der GeneralJntendanz der Königlichen Schauſpiele in Berlin ein neues Schauſpi
eingereicht: „Die Göttin der Vernunft.“ Selbſtverſtändlich ſpielt das Stück zur Ze
des Terrorismus in Frankieich. Das Hoftheater in Mannheim brachte in dieſt
Tagen Shakespeare's „Cimbeline““ in der Lindner'ſchen Bearbeitung zur Auffübrun
Dieſe Aufführung iſt die erſte in Deutſchland nach dieſer Bearbeitung, welche in Mann
heim eine ſehr günſtige Aufnahme des Stücks bewirkt haben ſoll. Einer Notiz
genüber, das verfallene Grab Jffland's betreffend, welche in den letzten Wochen durch
die Zeitungen lief, wird von Berlin aus geſchrieben, daß früber die Hofſchauſpieleri
Frau Crelinger für die Inſtandſetzung der Jffland'ſchen Ruheſtätte Sorge getragen ha
be. Nach dem Tode der Genannten ſei zunächſt nichts dafür geſchehen, doch habe neuer
dings die GeneralIntendantur der k. Schauſpiele, ſobald ſie von der Sachlage Kenn
niß erhalten, das Nöthige verordnet. Guizot iſt auf ſeinem Landſitz beſchäftig
den letzten Band ſeiner „„Denkwürdigkeiten zur Geſchichte meiner Zeit zu ſchreibe
die bis zur Revolution 1848 gehen. Dieſer Band ſoll mit einem Kapitel über de
Verfaſſers perſönliche Beziehungen zu Ludwig Philipp beginnen, in welches Auszüſ
aus Briefen des Königs aufgenommen ſind. In Hildesheim bei Nördlingen ſta
dieſer Tage der Dr. med. Alexander Ringler, im Jahre 1848 Redakteur der
München erſchienenen „Leuchtkugeln““, Verfaſſer mehrerer Luſtſpiele und des Trau
ſpiels Palm“. Das vor einigen Jahren in einer Berner Handſchrift des
Jahrhunderts aufgefundene hexametriſche Gedicht „Orestes Tragoedia“, das aus d
fünften oder ſechsten Jahrhundert unſrer Zeitrechnung ſtammen und einer der l
ten Verſuche eines Römers im altheidniſchen Epos ſein dürfte, iſt durch Prof. Mi
in Baſel bet B. G. Teubner in Leipzig herausgegeben worden. Von dem „De
ſchen Wörterbuch“ der Gebrüder Grimm (Leipzig, Salomon Hirzel), das durch
Hildebrand fortgeführt wird ſind ſoeben zwei Lieferungen auf einmal erſchienen,
vierten Bandes zweite Abtheilung (von Fromm Fül) und des fünften Bandes viel
Lieferung (von Kind Klappen). Aus Darmſtadt meldet man den Tod des vi
fach ſchriftſtelleriſch thätig geweſenen Dr. Eduard Suſemihl, unter Anderm Verf
ſer einer deutſchen Ueberſetzung vom „Vicar of Wakefield“, die vor wenigen Woch
noch in neuer (Jubiläums-) Ausgabe (mit Jlluſtrationen von Ludwig Richter un
einer Einleitung von Otto Roquette) erſchienen iſt. Die Grabſtätte der Ahnen de
preußiſchen Königshauſes, die große Münſterkirche zu Kloſterheilsbronn im vaief
ſchen Regierungsbezirke Mittelfranken, wurde am 13. v. M. eingeweiht, nachdem dere
Reſtauration volle 15 Jahr tn Anſpruch genommen hatte. Der Stil iſt, wie das
J.“ meldet, byzantintſch, gemiſcht mit den deutſchen Spitzbogen. Nicht nur e
Burggrafen von Nürnberg und ihre Angehörigen liegen in der Heilsbronner Kirche
graben, ſondern auch die drei erſten Kurfürſten von Brandenburg und die Kurfürß
Anna, Gemahlin Albrecht Achilles'. Die Markgrafen von Ansbach fanden hier glef
falls ihre Ruheſtätte. Der letzte in der Kirche begrabene Markgraf iſt Joachim Er
geſtorben 1629. Am 22. Octbr. wurde in Konſtanz das Weſſenberg Den
enthüllt und feterlich eingewelht. Ein vortreffliches Kunſtblatt: „„Ludwig U
land und Guſtav Schwab bei Juſttnus Kerner“, iſt aus der Kunſtanſtalt
Breitſchwert u. Payer in Stuttgart hervorgegangen, nach einer Zeichnung von W
Breitſchwert. Das lithographirte Dlatt zeigt zwei der ſchwäbiſchen Dichterheroen
ſitzender Haltung während der dritte, ſtehend auf Gebirge, Wald und Gärten je

Jn Glasgow wurde am 18. Octbr. durch den Herzog von Edinburgh (zweiter So
der Königin Victoriag) die Reiterſtatue des Prinzen Albert, ein Werk Marochet
enthüllt. Hinſichtlich eines Rückert Denkmals hat man, wie aus Koburg geſchrith
wird ſich vorläufig dahin geeinigt, die Herſtellung einer Koloſſalbüſte des Dichten
erſtreben und reflektirt man dabei auf eine in Marmor auszuführende Nachbildu
derjenigen Büſte welche im Jahre 1844 von dem Bildhauer Konrad (in Hildburgha
ſen) ausgeführt wurde. Dieſelbe zeichnet ſich ſowohl durch edle Auffaſſung aus
auch durch ausgezeichnete Aehnlichkeit des Dichters in ſeinem beſten Mannesalten.
Die Ausführung der vom nordamerikaniſchen Kongreß votirten Statue des ermord
Abraham Lincoln jſt einer Dame, einer Miß Minni Rearn, anvertraut worden
Unter dem Titel „Neue Miſſtonsreiſen in SüdAfrika iſt von dem jüngſten Reiſen
David und Charles Livingſtone's eine autoriſirte vollſtändige Ausgabe für Deutſchli
(Jena u. Leipzig H. Coſtenoble) erſchienen. Das Werk, ein werthvoller Beitrag
Geographie Afrikas, enthält die Forſchungen der Brüder Livingſtone am Zamb
und ſeinen Nebenflüſſen, wie die Entdeckung der Seen Shirva und Nyaſſa.
Laxenburg bei Wien iſt in hohem Alter der Naturforſcher Ernſt Heeger geſtorbe
der namentlich durch ſein Werk über die Metamorphoſe der Jnſekten ſich einen hen
ragenden Platz in der Wiſſenſchaft erworben.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 1. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wi Allgen
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanſh

8 Mrgs. Petersburg 333,1 0,0 80., ſchwach. bedeckt, Schut
e Königsberg 333,1 4 5 NW., ſ. ſtark. trübe.Berlin 336.0 6,0 W., mäßig trübe, NachtMrgs. früh

Torgau 334,4 6,6 W., mäßig. bewoikt.
Marktberichte.

Magdeburg d. 1. November. Weizen Roggen D. Gerſte
Hafer Kartoffelſpititus, 8000 90 Tralles loco ohne Faß 169

Nordhauſen den 1. Novbr. Weizen 3 bis 3 152 12 bis 2 20 Gerſte 20 bis 2 Hafer26 bis 1 2 Rübdl pr. Etr. 15 Leinöl pr. Etr. 1592 f.
Berlin den 1. Novbr. Weizen loco C5——86 nach Qualität, bunt.

75--78 dez., Lieferung pr. Novbr. 75 Br., Nov. Dec. 72 Br., April
74 bez. Roggen loco 82 83pfd. 56*/, am Baſſin ab Kahn b
galiziſcher 55/, defekter 52—63 ab Bahn bez. November 54
55 be Nov. Dec. 59 55 bez. u. Gr. 94 Dec. Jan. 564



wird

n Zeit
Pro

i hofft,
Nedico-

rſamm
welche

betrifft
immet

werden,
ſtellung

naſſauſ

neuen
rathun

rten z
eiter Se

llgen.
relsanſh

bez. Frühj. 51 52 Fez. Mai Juni 51 52 bez. v. Br. Junh Juli
b2 ber. Gerſte, große und kleine, 46-53 pr. 1750 Pfd. Hfer loco 25—28 ſchleſ. 27 bez. Nov. 27 bez. Nov. Dec. 27
i bez., Frühf. 272, bez., Mai Juni 27 bez. Erbſen, Koch
waare 60— 68 Futterwaare 54 58 Rüböl loco 127 bez. Nov.
125 bez. u. Br., G. Nov. Dec. 12 Pes. Dec. Jan. Ia bez. April Mei 12, bez. Leindl loco 142 Spiritusloco ohne Faß 16 bez. mit Faß 152 16 bez. November 152
bez. u. G., Br. Nov. Oec. 152 bez. u. G. Br. Dec. Jan. 15

bez April Mat 15 16 bez. u. Sr., 15 G. Weizen loco beſſer zu
laſſen, Termine gut behauptet. Für Roggen Termine machte ſich Heute eine ſehr feſte
Stimmung geltend, und ungeachtet der flauen auswärtigen Berichte, ſo wie der mil
den Witterung, zeigte ſich namentlich für Deckungsfrage auf die nahen Sichten und
auf Spekulation für die ſpäteren Termine eine fernere Preisbeſſerung von ca. I. F.
Die kleinen Beſtände, ſo wie ſchwache Zufuhren, ſind wohl als Motiv der Steigerung
anzuführen. Disponible Waare ging zu feſten Preiſen Einiges um, gekünd. 12,000
Etur. Hafer loco feſt im Werthe, Termine etwas böher. Rüböl matt eröffnend, be
feſtigte ſich alsdann im Verlaufe, nachdem die Kündigungen ausblieben, und ſind die
Notirungen ſchließlich etwas höher als geſtern. Spiritus war gleichfalls, wie Roggen,
überwiegend gefragt und wurde zu langſam anziehenden Preiſen mäßig umgeſetzt.

Breslau, d. 1. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 15 ß bez. Weizen
weißer 83 95 gelber 84— 92 Roggen 66— 69 Gerſte 83-60
Hafer 29—32

Hamburg d. 1. Novbr. Weizen loco rubig, aber behauptet, ab auswärts ſtille,
vr. Nov. Dec. 5400 Pfd. netto 143 Bancothaler Br. 142 G. pr. Decbr. Jan. 139
SDr., 138 G. Roggen loco matt, ab auswärts feſt, pr. Nov. Dec. 5000 Pfd. Brutto

87 Br. 86 G., pr. Dec. Jan. 87 Br.
Regen.

Mai 43

ändert.
rah 11

4 8

unter 0.

Amſterdam d. 31. Octbr.
feſt, vr. Frühj. flau.

London, d. 31. Octbr.

Raxs pr. Oct. 73, pr. Mai 77.

86 G.

Weizen ſtille und unverändert.

Baumwolle 8000 Ballen Umſatz.
Middling Amerikaniſche 142/,, middling Orleans 15 à 15 Fair Dholle

good middling Fair Dhollerah 102,
Oomra 11 Pernam 162,.

Oel loco 26 pr. Mai 275,

Roggen vr. Herbſt
Rüböl pr. Nov. 40 pr.

Engliſcher und fremder Weizen zu Montagspreiſen lang
ſam verkauft Frühjahrsgetreide feſt. Schönes Wetter.

Liverpool, d. 1. November. Markt unver

middling Dhollerah 10, Bengal 8,

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 1. Novbr. Abends am Unterpegel 4 Fuß
11 Zoll, am 2. Novbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

aßertard der Elbe bei Magdeburg den 1. Novbr. am neuen Pegel 2 Fuß
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. November Mittags: 2 Ellen 10 Zoll

Berliner Fonds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom I. November 1866.

Fonds Courſe. Div. Zf. Brief. Geld.g. Brief. Geld. i865. f. Brief. Geld. Ryheiniſche III. Emiſfton 3f Brief, Geld. Mosk.eRjäfan (v. St. g.)5 85
Freiwillige Anleihe 4 98 97 Münſter Hammer m 90 S v. 1862 u. 1864 932 93 Rjäſan Kozlow 5 82 81Staats Anleihe v. 18595 103 102 Niederſchl.-Märk. (90 89 do. v. Staat gar. a Galiz. (Carl Ludw.) 5 75 l
do. 1854, 1855, 18574 93 97 We gr S 3 84 83 RheinNahe vom Staat
do. von 1859 (4 98 97 Nordb. Fr. Wilh. 4 S garantirte 94 93 Jnländiſche Fondsdo. von 1856 98 97 Oberſchl. Tit. A. Rhein Nahe II Emiſſton u 93 e edo. von 1864 u 97 e 11 3 171 170 e n e e Die i 17do. von 1850 u. 1852(4 89 89 (Oberſchl. Lit. B. 1123 150 Gladbacher 1. Serie a Dise. CommanditAnth. a

vo von 1853. 89 80 SOppeln-Tarnow. 76 e edo von 1862 89 809 Rheiniſche 7 i I18 do. Serieſte e erf. ee 3 83 83 ne Pr. e i e Erſte Hr. re n ePrämien Anleihe von ein Nahe S S do. Emiſſion a 93 d euſter s1855 à 100 120, 119 Slargard Poſen a w. m Emiſſion a S do. Gew. Bk. (Schuſter) s 99
Heſſ. Pr. Scheine à 40 54 Thüringer 8 135 134 Thüringer J. Serie 4 r 90
Kur u. Neumärkiſche Wilh. (Coſel-Odb. 2 53 52 do. II. Serie Induſtrie ActienSchuldverſchreibungen 3 82 81 do. (Stamm-) Pr. 4 73 729 do. III. Serie 90 tOderDeichbauOblig. do. do. do. 5. 79 do. IV. Serie (4t, 97 96 eng Hüttenwerk 2Berl. Stadt Oblig. 5 102 102 Wilh. (CoſelOderberg) Fahrt v. Eifenbahnbed. 5 o döt
do d J. Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt do. III. Emiſſion 45 Deſſauer Cont. Gas 5 1150d do z 82 818 v V. Emiſſi zu, ß oEguldverſchreibung der e werden uſancemäßlg 4 Et. berechnet. do. IV. Emiſſion 4 85 l 84 Fabr. für Holzw. (Neu

er Karttt haus) 95 94Berl. Kaufmannſchaftſs [1007 [100 Priorit.Obtig Eiſenbahn Stamm'- Actien Berliner Pferdebahn 5 57
e ePfandbriefe. AachenDüſſeld. J. Em 84 83 r Serk. OmnibuseGeſ.

Kur u. Neumärkiſcheſ3 79 do. II. Emiſſion 4 8285 lang Ki Ach g. 35do. do. z 89 88 do. Emiſſion Ah Her e r o Ausländiſche Fonds.Oſtpreußiſche 3 77 AachenMaſtrichter.. 42 52 51 Amſeerd. elre h e Braunſchweiger Bank 4 86See e s hen ehedo. 929 Berg. Märkiſche I. Ser. A. 97 96 Saltz. (Carl w. 5 5 34 CEToburger ECreditbank re h an a ar Lobaugittau |34 33 35 ne 86Pommerſche s 79 79 do. II. Serie 4 96 95 Ludwigeh. Darmſtädter Bank 4 80do 89 do. III. Serie v. Staa We e e Deſſauer Credit 4d 9 e e Zainz L dwigsh. tPoſenſche 4 te 3 e v 372 77 76 r r 8 4 133 1327 Deſſauer Landesbankd. e S o do. Lit. B. 77 76 l Mecklenburger e e Genfer Creditbank 4 28 271do. neue 4 3 88 do. IV. Serie a 93 Seſtr. ſ. Saolab 5 t 100 Geraer Bank a 1ö8 102
Sächſiſche 87 de e 4 94 93 do. ſüdl. Staats t Gothaer Privatbank neSchleſiſchen 862 do. Düſſeld.Elbf. Pr. S v s Hannoverſche Bank 4 83 82do. t. a do. do. II. Serie (41 e 77 Leipziger Creditbankdo. neue do. DortmundSoeſt 849 839. S 77 Anrenerge Vant e 55Weſtpreußiſche e 77 do. do. II. Serieſ ar o 92 Warſchaue Teresp, d Weininger Creditbank 493 o

do. S BerlinAnhalter 4 91 Warſchau Wi e r u Norddeutſche Bank 1117551 Berlin-A l de Warſchau Wien 8 9 2 56 DOeſt b. n S Sh. neuer 85 Berlin-Anhalter a 96 Oeſterreich. Credit 5 571 56do. do. a 93 e Lt. B. a 95 95 S Roſtocker Bank 4 1002 108Berlin Hamburger 4 92 Berlin Görli e Thüringiſche Bank 4 esRentenbriefe. Vert e e S 93 de arm Pter c F Weimariſche Bank 4 93
s 2 Potsdam- Mag J 2 e ſt Mete g 5n o S hege e 4 88 Oſtpr. Sdb. St. Pr. 5 c e e 3r 50 u do. Lit. B. h 88 do. Prämien Anleihe g 8690 7 8 o. Prämien Anleihe 4 6Zeit ſhe n 5 do. Lt. C. 4 8771 87 Prioritäts Aetien. do. 100 Fl. We G e

Rhein u. Weſtphäliſche a c 92 BerlinStettiner I. Ser. 4 Belg. Obl. J. de NEſt a do. Looſe (1860) 5 612 60
Sächſiſche 491 90 do. II. Serie 4 858 85 de Somb. u. Meuſe 4 5 Oeſterr. Looſe (1864) 37 36Schlefiſche e 91 do. III. Serie g. 85 Oeſtr. franz. Staatsbahn s 243 242 do. SilberAnl. (1869) 58 57e 2 e Serie r do. frz. Südb. (Lomb.)!3 2199 218 Jtalieniſche Anleihe s 54Preuß. Hyp. Antheil Staate garantirte a 959 95

Hü 1 1 Breslau Schweidnitz

e m t Ü SAct.eGeſ. (Hanſemann) 4 95 m e lUnkdb. r r a CölnMindener I. Emiſſ. 96, Wechſelcours vem 1. November. Diskfß.
Hyp Act.Bk. (Henckel) 4 962, do. II. Emiſſion s Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 11435, bz.

Pr. BankAntheilſcheine 154 155 in nen do. do. do. do. 2 Monat 5 142, B.Der See er 161 r en J r 83 n J 300 r Bco. k. 23 (8 Tage)) 4 151 bz.anziger Privatbank 11062 l en z o. o. o. o. 2 Monat 4 1150 bz.Königsb. Privatbank 109 do. IV. Emiſſtonſ g. 84 83 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 5 6 e t
Magdeb. Privatbantk 95 do. Smiſſton a 83 82 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 80,Poſener Privatba n H5H7 NMagdeb. Halberſtädter 42 96. Wien do. do 150 Fl. öſterr. W S Tage 6 777 v
Pomm. Ritterſch. Pr. B. Heu do. von 1865j45 93 do. do do do S Monat l 6 uMagdeburgeWittenberge s 68 67 Augsburg vo do. 100 Fl. rhein. 2 Nonat 5 z

MagdeburgWittenberge a. 922 Leipzi d e 5 22 bEiſenbahn Actien. Ried.Märt. Act. I. Ser. ſ. 882, 88 a do o Courant Meng d 7:
Div, do. U. Ser. a Frinkturt a M. do e G.StammAct. 1866. f. Brief. Geld. do. Oblig. I. u. II. Ser 888 88 ehe a M. z r e 2 on h

AachenMaſtrichter 0 82 do. do. III. Serieſg 869 86 do. do. do. de Wer er legeSergiſch Markt. 9 s s de do. IV. Serieſat —96 Varſchau do do. 90 do. s Lage s r bVerlinAnhalter 18 216 215 Niederſchl. Zweigbahn 5 remen do. do. 100 Gold 8 Tage Ah 110 b
Berlin Hamburger 9 1582 157 Oberſchleſiſche Lit. K. 4
Berlin Potsdam do. Lit. B. 839 Gold und Papiergeld.r r 299 do. Lit. 4 88 Fr. Bankn. mit R. 995 bz. Napoleonsd'or ſ5. 107, bz.

et n el e lege e i t2 o. it. B. 2 78 78 Oeſterr. B. V. 78 bz. do. 5. 15 11 b„nitz-Freiburger 9 1141 140 do. Lt. V. 93 Poln. Bankn. Sovereigns 22 6es eiſe 5) 100 99 Rheiniſche 4 Ruſſ. Bankn. 77716 bz. Goldkronen 6Der e I 1507 1a9 do. vom Staat gar. ſ. 79 78 Dollars r. Stück. I. 112 G Gold pr. Zollpfund fein 462 bz. Bh Halberſt. 15 199 do. III. Emiſſion v. Jmperialen Friedrichsd'or 113, bz.Magdeb. Leipziger! 20 272 1858 u. 1860 (4/, 932 93 Dukaten Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 G
Die Borſe war heute giemlich feſt, das Geſchäft belebt in Rordbahn, Mainzern Mecklenburgern, RheinNahe; öſterreichiſche Sachen etwas matter, ebenſo Ruſſen und

Amerikaner z preußiſche Fonds feſt, Wechſel ſchwach belebt.
ler junge find geſtern 180 a 131 gehandelt worden.

Oeſterr. Looſe, Lombarden und Amerikaner wurden heute mit detachirten Courons gehandelt. AltongKie
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt
von cirea

44 Schmelzbutter,
75 Rindertalg,

300 Schffl. Erbſen,

70 Linſen,
170 Bohnen,
48 Hirſe,
12 Fadennudeln,

12 Weizengries,
70 Schock Roggenſtroh,

120 Rübsl.
ſoll

Mittwoch den 7. November d. J.
Vormittags 19 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen deren Bekanntmachung

im Termine erfolgt, können im Büreau der
Anſtalt eingeſehen werden.

Nachgebote werden nicht ange
nommen.

Halle, den 16. October 1866
Die Direction der Königlichen

Strafanſtalt.
Subhaſtations-Patent.

Das dem Gaſtwirth Anton Bergmann
zugehörige, in Wettin vor dem Cönnern ſchen
Thore belegene, unter Nr. 345 des Hypotheken
Buches der Stadt Wettin eingetragene Grund
ſtück, „die Weintraube“ genannt, aus Wohn
haus Tanzſaal, Scheune, Stallgebäude, Hof-
raum und Garten beſtehend, ſoll

den I. Februar 1867
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub-
haſtation verkauft werden.

Die Taxe das Grundſtück iſt gerichtlich
auf 6106 20 abgeſchätzt ſowie der
neueſte Hypotheken Schein ſind täglich in unſe
rer Regiſtratur einzuſehen

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kauſgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu
melden.

Wettin, den 19. Juli 1866.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns Fr.

W. Kahlenberg gehörige, in hieſiger Stadt
gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör, ſoll

den 3. December dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Amtsſtelle verſteigert werden, wovon
Kaufluſtige unter Hinweiſung auf das am Amts
brette angeſchlagene Subhaſtationspatent hier
durch benachrichtigt werden.

AUlſtedt, den 18. Aug. 1866.
Großherzogl. Sächſ. Juſtizamt daſ.

Krug.
Auction.

Ver änderungshalber beabſichtige ich Mon
tag als den 5. November von Vormit
tag 10 Uhr ab einen vierzölligen Leiter
wagen, einen eiſernen Pflug, Eggen, Häckſel
bank, Laſtſchlitten, Ketten, ſowie mehrere Sp
pha, Tiſche, Stühle und andere Wirth-
ſchaftsgeräthe öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in meinem Wohnhauſe zu

verkaufen.
Zörbig, den 31. October 1866

Leopold Tennert.
Nutzholz-Auction in Capelle b. Zörbig.

Dienstag den 13. November d. J. Vormit
tags 10 Uhr ſollen in meinem Garten 80 Stück
Eſchen und 7 Stück Ellern theils mit, theils
ohne Stamm meiſtbietend verkauft werden.

Ferdinand Remmicke.
4000 zu 5 erſter und alleiniger

Hypothek auf Landgrundſtücke werden geſucht
durch den Agent C. F. Weiſe in Delitzſch.

Das Siegesfeſt in Vrehna.
Unterzeichnete fühlen ſich gedrungen,

der Behörde, den Vervrdneten, wie auch
der Schützengilde hieſiger Stadt für das
treffliche Mahl, welches uns heimkehren
den Kriegern zu Ehren am 25. October
e. im hieſigen Schützenhauſe veranſtaltet
wurde, unſern tiefgefühlteſten Dank ab
zuſtatten.

Wir können hierbei nicht unterlaſſen,
dem hochwürdigen Herrn Superintenden
ten Contius für ſeine ſo herzlichen, aus
liebender Seele uns gewidmeten Worte
innigſt Dank zu ſagen. Weiter verſäumen
wir auch nicht, dem Herrn Bürgermeiſter
Prenz für die vor dem Nathhauſe an
uns gerichteten warmen Empfangsworte
zu danken. Es drängt uns ferner auch,
dem Herrn Cantor Bettenhauſen für
ſeine ſo erhebende, im Auftrag der hie
ſigen Schützengilde vor dem Schießhauſe
an uns gerichtete, das Feſt höchſt betref
fende patriotiſche Begrüßungsrede, wie
für ſeine mit vielem Beifall aufgenom-
menen hiſtoriſchen Tvaſte, worin er be
ſonders der

tapfern
Linie, Reserve und Landwehr

und
der guten preuss schen Witze

gedachte, herzlich zu danken. Auch un
terlaſſen wir nicht, dem Herrn Kreis
Feldwebel Sander für ſeine herzlichen
Worte und dem Herrn Maler Paw
ſowski für ſeine ſinnige Deksration
und Feſtordnung den beſten Dank dar
zubringen.

Es war ein erhebendes Feſt und noch
heute ſtimmen wir ein in das donnernde,
Seiner Majeſtät unſerm allergnädigſten
Könige

Wilhelm I.
dargebrachte Hoch!

Jm Auftrage:
W. Schnelle

Dank.
Freudig bewegten Herzens können wir es

nicht unterlaſſen, nach einer ſo erhebenden Feier
lichkeit, wie ſie uns durch den hieſigen Land
wehrverein am 28. Octbr. bereitet wurde, noch
hierdurch unſern öffentlichen Dank auszudrücken.

Dank alſo dem Landwehrverein: dem Vor
ſtande für die großen Mühen, die er bei Auf
ſtellung eines ſo reichen Programms, wie bei
der Ausführung deſſelben hatte und dem ganzen
Vereine, der bei wärmſter Betheiligung dieſes
Feſt zu einem ächt patriotiſchen ſchuf; Dank un
ſerm verehrten Herrn Superintendenten Loch
ner, der in ſchönen und beredten Worten die
Wichtigkeit des Tages darlegte und Aller Her-
zen in die rechte Feſtſtimmung brachte; Dank
dem Herrn Cantor Brauſt, der durch freund
liche Mitwirkung den Glanz des Feſtes erhöhte;
Dank dem Herrn Lehrer Mensdorf, dem
Dirigenten, ſowie den Mitgliedern des Geſang-
vereins, die in ſchönen und paſſenden Geſängen
den König und ſeine Helden feierten; Dank den
Jungfrauen, die, geziert mit den Landesfarben
im Kleide des Friedens uns feierlich begrüßten;
Dank auch der lieben Schuljugend der es eine
Herzensfreude war uns zu Ehren an dem ſchö
nen Feſte theilnehmen zu können.

Ja, der 28. Octbr. wird uns in ſteter Er
innerung bleiben!

Herzlichen Dank ſagen noch einmal Allen
die Krieger zu Gleſien.

Sehr ſchöne weiße und rothe ab
geſchnittene Camelienblumen ſind
fortwährend zu haben bei

C. Roeder, Steinweg 28.
Dr. A. Mein Nürnberg, Spe-

cialarzt ſämmtlicher GeſchlechtsKrankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa wie in den trans-
atlantiſchen Laändern. Durch ein neues Mittel

W. Keller. Schersinsky-

kaufen durch den

Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12——16 Tagen.

Guts Verkauf.
Die Unterzeichneten beabſichtigen
Dienstag den 13. November d. J.

von Vormittags 10 Uhr an
in der Schenke zu Steinburg

ihr in Steinburg und daſiger Flur belegenes
Anſpanngut, beſtehend aus Wohnhaus, nöthigen
Wirtſchafts Gebäuden 70 Morgen Land und
20 Morgen Holz event. im Ganzen oder in
einzelnen Parzellen öffentlich an den Meiſtbie
tenden unker den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen zu verkaufen. Auch kön
nen Kaufliebhaber ſchon vor dem Termine in
Unterhandlung treten.

Steinburg bei Bibra, den 30. Oct. 1866.
Die Friedrich Weiſe'ſchen Eheleute.

Jch beabſichtige zum 6. Nov. d. J. Vormit
tags 11 Uhr meines verſtorbenen Mannes 2
Kutſchpferde mit Geſchirr, einen offenen Kutſch
wagen, einen Schlitten mit Zubehör, an den
Meiſtbietenden im hieſigen Rathskeller zu ver
auctioniren. Verwittwete Dr. Bergener.

Gerbſtedt, den 1. November 18665.

Vackhaus- Verkauf.
Eine Schwarz- und Weißbäckerei iſt unter

günſtigen Bedingungen für 1800 zu ver
Expedienten E. Koelbel

in Querfurt.
Guls- Verpachtung.

Eine in guter angenehmer Lage Thüringens,
nahe an Bahn und Städten liegende Domaine
mit werthvollem Jnventar, ca. 1000 Morgen
Areal, billig gepachtet, ſoll Familienverhältniſſe
wegen auf ca. 18 Jahre cedirt werden. Ein
disponibles Capital von 25,000 iſt erforder
lich. Franco Anfragen unter M. No. 4. befördert
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Blaſebälge bei B. Lange's Söhme.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Mit Gottes Hülfe iſt es der Geſchicklichkeit
und unermüdlichen Thätigkeit des Herrn Dr.
König aus Merſeburg gelungen, unſere
Tochter Pauline verehel. Meiſzner bei der
ſchweren Entbindung von Zwillingen vom Tode
zu retten. Wir fühlen uns daher verpflichtet,
ihm dafür, ſowie auch unſerm Herrn Paſtor
Putzer und überhaupt allen Denen, welche
uns in ſo großer Noth und in der Abweſenheit
unſeres Schwiegerſohnes Franz Meißner,
welchen wir jetzt noch ſchmerzlich vermiſſen, ſo
hülfreich zur Seite ſtanden, unſern tiefgefühlten
Dank hiermit auszuſprechen.

Reinsdorf, den 1. November 1866.
Der Gaſtwirth Fr. Thal nebſt Frau.

Dank.
Jn unſerer großen Trauer um unſern lieben

Sohn Louis, der, nachdem der Herr ihn in
allen Schlachten in Böhmen gnädig bewahrt
hatte, fern von der Heimath noch der Cholera
erliegen mußte, iſt es für uns überaus wohl
thuend und tröſtlich, daß uns und unſerm lie
ben Sohne ſo viel Liebe und Theilnahme bewie
ſen wird. Wir danken Allen von Herzen
dafür ganz beſonders aber ſeinen lieben Kame
raden, den jungen Leuten von Gerbisdorf,
welche unſerm Sohne ein ſo ſchönes Denkmal
der Liebe und Freundſchaft zum Schmuck für
die Kirche haben anfertigen und auch uns zur
Erinnerung einen Abdruck der Gedenktafel haben
zugehen laſſen. Gott, der Herr, erhalte ſie alle
zur Freude der Eltern und ſegne ſie mit Wohl
ergehen und langem Leben

Dies wünſcht ihnen von Herzen
Chr. Hoffmann Gutsbeſitzer

nebſt Frau und Kindern.
Gerbisdorf, den 30. Octbr. 1866.

Die Erd' iſt allenthalben des Herrn.
Sie nahm den Leib, von der Heimath fern,

Da ruh' und ſchlaf er in Frieden.
Doch auferſtehn, ja auferſtehn!
Und dann ein ſeliges Wiederſehn,

Das ſei unſer Troſt hienieden.
Die Leſer dieſes Blattes werden auf die in heutiger Nummer befindliche Anzeige des Bankhauſes A. Grünebaum in Frankfurt a M.

beſonders aufmerkſam gemacht.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Brilage zu 257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 3. November 1866.

J. Deutſchland.Der „Staats-Anzeiger“ bringt jetzt den Schluß der Verluſtliſten
er Preußiſchen Armee, ſowie zu den früheren Liſten nachträglich an

gezeigte Veränderungen, Berichtigungen c. Wir entnehmen daraus
und olgendes:

2. Magdeburgiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 27. Bei Königgrätze un 3. gilt Füſ. Andreas Stecher I. aus Uellnitz, Kr. Calbe. T. Schuß durch
en Hals.

2. Weſtphäliſches Landwehr- Regiment Nr. 15. Bei Clomin und Bimakön ſtitz am 28. Juni Sec. Lt. Arthur von Mayer (vom 4. Thüring. Infanterie
ſegiment Nr. 72, commandirt zum dieſſeitigen Bataillon) aus Torgau, Kr. Erfurt.

e in Räckgratserſchütterung durch den Kolbenſtoß.
Rheiniſches Dragoner- Regiment Nr. 5. Bei Sohr Ausgangs Juli:

866. efr. Carl Auguſt Hartmann aus Hötensleben, Kreis Neuhaldensleben. S. v.
te Schuß durch den rechten Oberſchenkel. An den Wunden geſtorben am 12. Auguſt.

Brandenburgiſches Feld-Artillerie- Regiment Nr. 3 General
mit lFeldzeugmeiſter). Bei Gitſchin am 29. Juni Portepee Fähnrich Karl Louis
mit Friedrich Nirrnheim aus Magdeburg. L. v. Contuſion der Bruſt durch eine
s 2 Shrapnelkugel. Jm Dienſt verblieben. Unteroff. Wilhelm Hintze aus Strenz-
itſch aundorf, Mansfelder Seekreis. L. v. Granatſtück am Kopf. Jm Dienſt verblie

den en. Kan. Johann Friedrich Chriſtian Pritſche aus Wittenberg. L. v. Streif
per ſhuß am linken Oberarm. Jm Dienſt verblieben. Sec. Lieut. Hermann Corde

re ann aus Roitzſch, Kr. Torgau. L. v. Streifſchuß in der linken Darmbeingrube.
er. Portepee Fähnrich Otto Friedrich Hamel aus Wittenberg. L. v. ZQuetſchung

m linken Hüftgelenk durch Granatſplitter. Unteroff. Johann Gottfried Specht
s Labetz, Kr. Wittenberg. L. v. Streifſchuß am linken Oberarm. Jm Dienſt
wehlieben. Obergef. Johann David Kaßler aus Gräfenhainchen, Kr. Bitterfeld.

inter L. v. Quetſchung am linken Zeigefinger. Bei Königgrätz. am 3. Juli: Sergeant
ver Fedrich Wilhelm Gregor aus Zahna, Kr. Wittenberg. L. v. Leichte Eontuſion

el in Geſchlechtstheil. Jm Dienſt verblieben. Kan. Johann Friedrich Chriſtian
Prit ſche aus Wittenberg. L. v. Drei Contuſionen an verſchiedenen Theilen des
örpers. Jm Dienſt verblieben. Kan. Louis Friedrich Apitiu s aus Nordhau

en. S. v. Schußverletzung des rechten Oberarmes durch Granatſplitter. Unteroff.
hermann Traugott Pankrath aus Axien, Kr. Torgau. S. v. Verwundung des
echten Unterſchenkels durch Sprengſtücke. Geſt. im 3. ſchweren Feld Lazareth des

zens, Armee Corps in Mitowitz am 28. Juli. Kan. Johann Franz Lorenz aus
aine FSchwarzenburg Kr. Merſeburg. S. v. Schuß in das linke Schienbein.
rgen 1. Magdeburgiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 26. Der ſchwer verw.g interoff. Kirchberger und Musk. Fahrenbruch der 5. Comp. ſind, erſterer am
niſſe 7. Juli letzterer am 8. Auguſt geſtorben. Die vermißten Musk. der 5. Comp.
Ein Nppel, Franke, Schultze l. und Schultze III. ſind zum Gefangenen Transport

rder r Der ſchwer verw. Musk. Gröſel der 6. Comp. iſt am 3. Juli geſtor
n. Die als todt aufgeführten Musk. Düring, Nordmann und Vogler

er 6. Comp find alle drei nur ſchwer verw. Die als todt aufgefübrten Musk.
iems und Zimmermann der 7. Comp. ſind nur ſchwer verw. Der vermißte

Musk. Stein der 7. Comp. war leicht verw. Die Vermißten, Gefr. Klaus,
E. ühle, Schröpfer, die Musk. Etterwendt und Bock der 8. Comp. find zum

efangenenTransport geweſen. Der ſchwer verw. Major v. u. zu Gilſa iſt am 9.
24 uli im Laz. Zerrekwitz geſtorben. Die theils als vermißt, theils als verw. auf

fübrten Mannſchaften der 8. Comp. Musk. Rohde, Appel, Hemſtedt, Kaen. erbaum, Schulz IV., Friedrichs II., Jürgens, Ebert II., Breiten
eld, Richert, Vahfel, Stolle, Ebeling J. und Häger ſind zum Gefangehkeit Transport geweſen. Der als verwundet aufgeführte Gefr. Natho und der

Dr. Heinrich Clußmann find nicht verw. Die als vermißt aufgefübrten Gefr.
nſere Sach w und Schulz V., Füſ. Meyer J. und Schütze ſind zum Gefangenen
der hansport geweſen. Die als vermißt aufgeführten Unteroff. Koch, Füſ. Die

ing (war krank im Laz Schulz I. (ſchwer), Klebe (leicht), Brauns, KöhTode r in. Jakeb Koöch, Rageduſch, Rodäbel, Scheffler, Friedr. Schulz IV.
htet, utbe, Heidecke (ſchwer) und Kreitling ſind verw.
aſtor 2. Magdeburgiſches Infanterie Regiment Nr. 27. Der verm. Musk.
elche odemann, 1. Comp., iſt am 3. Juli bei Ciſtowes gefallen. Der als todt auf

eführte Musk. Meyenberg der J. Comp. iſt nur am Fuß ſchwer verw. Dernheit I vermißt aufgeführte Musk. Niemann der 1. Comp. war leicht verw. Der
ner, erm. Musk. Brauns der 2. Comp. iſt am 4. Juli bei Ciſtowes begraben. Die
e ermißten Musk. Ritter und Schlewinsky der 3. Comp. ſind verw. Der
hlten am. Musk. Werner der 4. Coms. iſt am 24. Juli im Laz. Reinerz geſtorben.

ie Bermißten Serg. Carus, Gefr. Dette, Musk. Pohle, Unteroff. Bein,
husk. Mövis, Rudolph Unteroff Peters und Musk. Schultze V. der 4.
ſomp. ſind gefangen. Der verm. Musk. Reinhardt der 4 Comp. iſt am 22.

u. Juli im Laz. Grottkau geſtorben. Der verm. Musk. Franſewitz der 4. Comp.
verw. Zur 4. Comp. treten hinzu Musk. Carl Meſche aus Dardesheim, Kr.

hadersleben, Wilhelm Alt aus Niedergläſersdorf, Kr. Lieben und Wilhelm Ludwig
ieb homas aus Stecklenburg, Kr. Halberſtadt, gefangen. Zur 9. Comp. tritt hin
ieben Füſ. Georg Schröder III. aus Wahlhauſen, Kr. Heiligenſtadt verm.
n in I. Thüringiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 31. Hauptm. u. Comp.
vahrt ef Pierer, bei Könizgrätz verw. am 11. Juli im Laz, Görlitz an Bauchfellent
olera indung geſtorben.

hl 3. Magdeburgiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 66. Es tritt hinzu
wohl Niſ. Auguſt Oppenheim. S. v. Schuß in die rechte Seite.
n lie Magdeburgiſches Huſaren- Regiment Nr. 10. Der ſchwer verwund.
ewie Prem Lt. Graf v. d. Schulenburg und der ſchwer verw. Gef. Obermann der
erzen Esk. find beide im Laz. zu Zerreckwitz, erſterer am 8., letzterer am 13. Juli ge

rbrben. Der verm. Huſar Boſſe der 1. Esk iſt wieder eingetroffen.ame Thüringiſches Ulanen- Regiment Nr. 6. Der ſchwer verwundete Ulan
orf, Pabe der 2. Esk. iſt geſtorben.
kmal Nagdeburgiſches Füſilier- Regiment Nr. 36. Zu den verw. Ofſi
e füe en tritt hinzu Sec.Lt. Klein L. v. Streifſchuß am rechten Fuß. Der

zur wer verw. ViceFeldw. Urban der 2. Comp. iſt im Laz. Aſchaffenburg am 12.
uguſt geſtorben. Der verm. Gef. Berger der 4. Comp. iſt durch Streifſchuß

haben verw. Von der 7. Comp. iſt der Füſ. van Lier an einem Schuß im Ober
e alle Wenkel am 8. Auguſt im Laz. Wertheim geſtorben. Die als todt aufgeführten Fü
Vohl üiere der 9. Comp. Börnert, Hildebrandt und Aßwer ſind, die beiden erſte

en ſhwer, der letztere nur l. verw. Zum 3. Bataillon treten htnzu: Füſ. Ed
und Schlicht. L. v. Schuß in den rechten Oberſchenkel. Füſ. Joſeph Ha
en. S. v. Schuß durch beide Unterſchenkel. Füſ. Auguſt Dupk a aus Coſi

er, enzien, Kr. Liebenwerda. Verm. Füſ. Joh. Meyer U. aus Marienloh Kr.
in L. v. Schuß am linken Oberſchenkel. Unteroff. Julius Ho ppe der

O. Comp. L. v. Streifſchuß am linken Oberſchenkel. Unteroff. Friedr. Schmidt
z l. Comp. L. v. 2 Schüſſe in den rechten Unterſchenkel. Der vermißte Füſ-
onig der 11. Comp. iſt l. verw. durch einen Schuß an der rechten Hand. Der

n, ermißte Füſ. Sch ulte der 12. Comp. iſt todt. Der vermißte Füſ. Fiſcher der
2. Comp. iſt l. verw.
ingefunden.

Vermiſchtes.
e Die Jahresverſammlung der Schillerſtiftung fandm. u 29 30. und 31. Oktober in Wien ſtatt. An derſelben betheilig

S fn ſich für Wien: Freiherr v. Münch, Dr. Kompert, Moſenthal und

Dr. Weiſſel; für Weimar: Dr. Dingelſtedt; für Berlin: Dr. Zabel
für München Dr. Förſter; für den badiſchen Zweigverein: Prof. Löh
lein und für Köln: Wolfgang Müller v. Königswinter. Die Reviſion
der Statuten und der Geſchäftsordnung, mit der bekanntlich der Vor
ort Wien betraut war, wurde auf eine im Mai des nächſten Jahres
einzüberufende Konferenz ad hoc vertagt. Der von Berlin geſtellte
Antrag auf Reviſion des Vertrages mit der ſächſiſchen Re-
gierung wurde, als im gegenwärtigen Momente noch nicht opportun,
vorläufig vertagt. Die zweite Sitzung wurde neben der Erledi
gung mannigfacher perſönlicher und Unterſtützungs- Fragen auch der
Wahl eines Sekretärs gewidmet. Dr. Kürnberger, ein Oeſterreicher,
erhielt dieſe Stelle.

Eines ver ſchrecklichſten Unglücke an der Amerikaniſchen Oſtküſte,
welche doch der Schiffbrüche ſchon unzählige geſehen hat, war der Un
tergang des Dampfſchiffes „Evening Star“, welches in der Morgen
frühe des 3. Octobers während eines Orkans von den Wellen verſchlun
gen wurde.

Mit etwa dreihundert Mann an Bord hatte der Evening Star am 29. Sept.
ſeine Fahrt von NewYork nach dem Süden angetreten und am 1. Oct. bei wunder
vollem Wetter das gefährliche Cap Hatteras paſſirt. Am Morgen des folgenden Tages
aber erhob ſich ein ſtarker Oſtſüdoſt, und die See ging hoch; gegen Abend hatte ſich
der Wind in einen Sturm verwandelt, welcher bald zu einem Orcane anwuchs. Das
Meer wüthete, Rieſenwogen rollten über das Deck des unglücklichen Schiffes und riſ
ſen die beiden Radgehäuſe mit, in Strömen drang das Waſſer in die Cajüten ein.
Die Nacht war eine undurchdringliche Finſterniß, denn die Wolken hingen in dichter
Maſſe faſt bis auf die See herak. Officiere und Matroſen waren in ruheloſer Thä
tigkeit, um das Waſſer auszuſchöpfen z aber ohne Erfolg. Die Maſchinenräume wa
ren überſchwemmt, die Feuer gelöſcht. Man verſuchte, die Hülfsmaſchine in Gang zu
bringen, aber ein Tau brach und ſie ſtand ſtill. Die Segel waren zerfetzt, das Steuer
abgeriſſen, die Räder folgten bald nach, und der Evening Star wurde ein willenloſer
Svielball der tobenden Wellen. Der Schrecken ſtieg aufs Höchſte, als der Capitän den
Befebl gab, alle Frauen und Kinder in die große Cajüte einzuſchließen. Gegen 3
Morgens wüthete der entfeſſelte Orcan mit furchtbarſter Heftigkeit; um 5 Uhr kam
der Capitän herab und erklärte, daß alle Anſtrengungen, das Schiff vor dem Sinken
zu bewabren vergeblich ſeien und daß nur dann noch ein Hoffnungsſchimmer zu er
blicken ſei, wenn Alles, Mannſchaft und Paſſagiere, daran arbeite, die Kataſtrophe um
einige Stunden hinauszuſchieben. Nun gab es keinen Unterſchied des Alters und des
Geſchlechtes mehr Männer, Frauen und Kinder gaben ſich mit dem Muthe der Ver
zweiflung an das unmögliche Werk, das von Minute zu Minute höher ſteigende Waſ
ſer auszuſchöpfen, während das Schiff von einer Seite auf die andere rollte. Der
Capitän befahl, die Rettungsboote flott zu machen. Es war eine ſchwere Arbeit, und
als ſie endlich gelöſt waren, ſtürzte Alles auf ſie hin und hing ſich an ſie, ehe ſie noch
ins Waſſer hinäbgelaſſen waren. Die Verwirrung erreichte den Gipfel Jeder kämpfte
für ſein Leben, die Anſſtrufe aber erſtickte der brüllende Sturm. Eine Stunde war
unter dieſen Anſtrengungen vergangen, zuletzt, um 6 Uhr, ſchien der ganze weite Ocean
ringsum in eine gewaltige Woge emporzuſchwellen das Schiff ſank ein der Waſſer
berg ſtürzte in ſich zuſammen. Der Eoening Star war von dem Strüdel hinabgeriſ
ſen worden. Zwei Boote hatten ſich auf der Oberfläche erhalten das eine nur mit
Männern und nur einer Frau, das andere zur Hälfte mit Männern, zur Hälfte mit
Frauen gefüllt. An den Trümmern, die auf der Oberfläche erſchienen, klammerten ſich
noch mehrere Unglückliche an, von denen jedoch nur einige wenige eines der Boote er
reichten, die anderen ſanken hinab in den Abgrund der ihre Unglücksgefährten ver
ſchlungen hatte. Bald trieben nur die beiden leichten Fahrzeuge nöch auf der ſchäu
menden See, 180 engliſche Meilen von dem feſten Lande entfernt etwa 240 Meilen
nördlich von dem Riffe Matanilla, alſo öſtlich von Brunswick im Staate Georgien.
Das Schickſal des einen hat einer der Geretteten erzählt. Jhrer 14 waren in dem
Boote, nachdem ſie den Capitän Knapp und ein Mädchen durch die überſtürzenden
Wogen verloren hatten. Neunmal ſchlug das Fahrzeug um ehe der Sturm nachließ.
Ohne Ruder, ohne Compaß, ohne Speiſe und Trank wurden die Unglücklichen vier
Tage und vier Nächte lang von den Wellen umhergeſchleudert. Am dritten Tage wur
den ihrer Zwei vom Delirium erfaßt und ſprangen über Bord zwei Andere ſtarben
bald nachher. Zum Glücke ſiſchten die Ueberlebenden noch ein Ruder auf und konnten
ſo dem Boote eine Richtung geben ſie lenkten ihre Fahrt nach den Sternen in der
Hoffnung, die Küſte von Georgien oder Florida zu erreichen. Endlich trafen ſie auf
eine norwegiſche Barke, welche ſie freundlich aufnahm und kurz darauf da ſie ſelbſt
auf dem Wege nach England war, an Bord eines nach Savannah ſegelnden Schiffes
brachte. Das andere Boot kam nach langem Kampfe mit den Wogen in Ferdinandina
an, nur zwei Frauen waren unter den Geretteten, die übrigen waren den Entbehrun
gen erlegen. Von den dreihundert Menſchen, welche die Reiſe angetreten hatten und
unter denen ſich eine ganze Opern Geſellſchaft und Kunſtreitertruppe befanden haben
nur dreiundzwänzig das nackte Leben davon getragen die Mehrzahl Schiffsbeamte
und Matroſen, nur ſieben Paſſagiere, einſchließlich zweier Frauen. Vierzehn der Ge
retteten find in RewYork angekommen.

Jn Berlin waren bis zum 30. Oktober Mittags als an der
Cholera erkrankt gemeldet 8175; Zugang bis zum 31. Mittags 2
(kein Todesfall), im Ganzen 8177. Davon ſind geneſen 2459,
geſtorben 5380, in Behandlung geblieben 338.

Hanau. [Furchtbare Rache An die hier befindliche Ab
theilung der Hofdienerſchaft iſt am 24. v. M. vom Kurfürſten der ge
meſſene Befehl ergangen, die Backenbärte fernerhin nicht mehr nach
preußiſchem Muſter zu tragen.

GSGreifswald, d. 30. October. Jn den verfloſſenen Wochen
ſind hier 27 Fälle von Trichinen-Erkrankungen vorgekommen.
Jn ſämmtlichen Fällen iſt, wie es heißt, conſtatirt, daß die Erkran
kungen von dem Genuß von Cervelatwurſt herrühren.

Nachrichten aus Halle.
Jn Betreff des am Abend des 30. October im Hauſe des

Tiſchlermeiſter Ludwig jun. hierſelbſt ſtattgefundenen Feuers iſt jetzt
ermittelt worden, daß daſſelbe durch die Fahrläſſigkeit des noch nicht
15 Jahr alten Tiſchlerlehrlings Hugo Adolph Fröbe von hier entſtan-
den iſt. Fröbe wollte Abends nach 8 Uhr den Laden der auf dem
oberſten Hausboden befindlichen Luke ſchließen und ging deshalb in Ab
weſenheit ſeines Lehrherrn und trotz des Verbotes mit einem offenen
Lichte, einem ſog. Kreiſel, nach dem oberſten Boden, kam dabei mit der
Flamme dem daſelbſt aufbewahrten Werrig zu nahe, daſſelbe fing Feuer
und in nur wenig Minuten ſtand der ganze Raum nebſt Dach wahr
ſcheinlich auch wohl in Folge des heftigen Windes in Flammen,
ohne daß es, trotz der ſofortigen Hülfe, möglich geweſen wäre dem wei
teren Umſichgreifen des Feuers ſogleich vorzubeugen.



Fremdenlifte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. November.

Kronprinz Die Hrrn Kaus. Berger a. Bremen, Roſenthal a. Kaſſel. Hr. Jnſp.
Hr. Fabr. Obſtfeld a. Stuttgaxt.Götze g. Roſtock. Hr. Rent Hillmann a. Breslau.

Stadt Zürich. Die Hrn. Kaus. Oeſer a. Leipzig
Hr. Rittergutsbeſ. v. Glatbach a. Danzig.
dorf. Hr. Auscult. v. Kaufberg a. Berlin.

Goldnuer Ringthan a. Elberfeld, Linke a. Hagen, Böttger a. Bremen.
Hr. Jngen. Pohl a. Dresden.ger a. Berlin. Hr. Dr. phil. Köhler a. Breslau.

Hr. Oekon. Schrader a. Petersburg.
Goläner L. öwe.

Krug a. Breslau, Jacobi u. Apel a. Leipzig.
Stadt Barmnburg. Hr. Rittergutsbeſ. Wießling a. Düben b. Stettin.

Hr. Hofſchauſp. Lehfeld a. Weimar.phil. Blaczeck a. Emmerthal.
beſ. Siemon a. Eiſenach. Hr. BankJnſp. Homeyer a. Gotha

Hr. Fabrik. Wolff a. Goslar.
a. Kaſſel Ohlendorf, Bock u. Kalikowsky a. Magdeburg Eggeling a. Nordhau
Dittmann g. Bochum.

ſen, Dehnike a. Aachen, Büſching a. Leimbach.
Rente's Hötel.Hr. Sergeant Riemer a. Trier.

rath Kluth a. Magdeburg.
g. Stettin, Heyne a. Rheydt.

Hr. Fabrik. Frankenberg a. Düſſel
Hr. Rent. Winkelmann a. Breslau.

Die Hrry, Kauß. Siegheim a. Berlin, Ulrich a. Wettin, Na

Hr. Rent. Eppner a. Frankfurt a. M.
Jlm a. Magdeburg Blankenburg a. Coburg Leipziger u. Roßner a. Berlin,

Die Hrrn. Fabrikbeſ. Keßler a. Bernburg Pflug a. Deſſau.
Hr. Oekon. Metzner a. Lauenburg.

Die Hrrn, Kaufl. Höfer u. Becker a. Berlin Pohl

Halt
Kirchliche Anzeigen.

Bachmann a. Creuznach. Ju Neumarkt:
Univerſttäts Bibliotber
Marien Bibliothek:

Hr. Verſich Jnſp. Ja Königl. DHarlebuskaſſe:

Die Hrrn. Kaut. Städtiſches Leibhaus:

Hr. Dr.
Hr. Fabrik

Hr. Glas Fabrik.
Die Hrrn. Kaufſl. Liſſer

Spar und Vorſchußver
Polytechniſcher Verein

Hr. Steuer

Meteorologiſche Beobachtungen. jeder Zeit des Tages.

1. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,23 Par. L. 935,06 Par. L 335,35 Par. L 335,21 Par. 2. nDunſtdruck. 2,77 Par. L. 3,19 Par. L. 2,83 Par. L. 2,93 Par. L. r n M. Vm. (0),
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 65 pCt. 91 pCt. 80 pCt. 5
Luftwärme 5,7 G. Rm. 10,4 G. Rm. 5,0 G. Rm. 7,0. G. Rm. U. 20 M. Nm.
Telegraphiſcher Börſenbericht won Herrn Nohert Leopold

Berlin den 2. November 1866.
November 167Tendenz animirt. Loco 16 16Spiritus.

April Mai 16 Gek.cember 16 V.

Noggen. Tendenz höher. Loco 56 57 Wersongnposten.ver 55 Frühjahr 52 Löbejün 4 U. Nm.Wettin 4 U. Nm.Nühböl. Tendenz feſt. Loco 12 November 12

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Buch

vbindeis u. Handelsmanns Becher zu Nebra iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
läubiger noch eine zweite Friſt bis zum 24.Kovember d. J. einſchließlich feſtgeſetzt

worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert,
dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu
Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 18. October d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 5. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Rukſer im Terminszimmer Nr. S anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an

gemeldet haben. 9Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Juſtizrath Heydrich, Juſtiz
rath Lewien und Krüger zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Querfurt, den 24. October 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

2000 Thaler werden auf ein Beſitzthum
mit 13 Morgen Acker zur erſten und alleinigen
Hypothek geſucht durch den Juſtizrath

von RNadecke.

Gaſthofs- Verkauf.
Der in Eisleben belegene Gaſthof zum

„Wieſenhaus mit eirca 6. Morgen Garten,
großem Tanzſalon, daran erbauter Bühne, und
ſämmtlichem Jnventar ſteht Familienvechältniſſe
halber ſofort mit 4 6000 Anzahlung zu
verkaufen. Näheres daſelbſt.

Für ein hieſiges Engros Geſchäft verbunden
mit DOetail, kann ein Lehrling ſofort oder ſpäter
im Fall auch ohne Lehrgeld plazirt werden.

Adreſſen K. 100 ſind bei Ed. Stückrath

November 56 November Decem

in der Exp. d. Ztg. abzugeben

Magdeburg 7 U. 45

November De Thüringen 5 U. 10 M

unetion
Mittwoch den 7. November Cr.

Vormittags II Uhr verſteigere ich im
Hofe des Königl. KreisGerichts: 1 neunſitzigen
Perſonenwagen, 2 Leiterwagen 2 braune Zug-
pferde, 2 Schweine und 1 Heckſelmaſchine.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Auction.
Mittwoch den 7. November Er

Nachmitt. S Uhr verſteigere ich große
Ulrichsſtraße Nr. IL“: 1 Glas Salon
für Photographen und 1 gr. Schaukauſten.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.
Eine Bockwindmühle in gutem Stande und

ſehr guter Mahllage, Stunde von einer kl.
Stadt, mit amerikaniſchem und deutſchem Mühl
gang, Wobnhaus, Scheune, Stallung, Hof, gr.
Garten 3 Morgen Feld, Mahlgut wird zu
geſchafft, ſoll wegen Wohnertsoeränderung mit
2500 Anzahlung ſofort verkauft werden
durch

Ein ſchönes Landgut mit circa 350 Morgen
größtentheils Weizenboden, ſehr ſchönem Wohn
haus, Scheune, Stallung, vor 7 Jahren Alles
neu gebaut, in der Nähe zweier Eiſenbahnen
und auch nicht weit von der Chauſſee gelegen,
Preis nur 35,000 ſoll wegen eingetretenen
Todesfalle mit 8000 bis 10 000 Anzah
lung (die Reſtkaufgelder können bei pünktlicher
Zinszahlung ſehr lange darauf ſtehen bleiben)
ſofort verkauft werden durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.

Für Condätoren.
Die einzige Conditorei einer lebhaften Kreis-

und PFabrikstadt der Provinz Sachsen ist mit
vollem Inventar und feiner Kundschaft unter
gesicherten Miethsverhältnissen, und bei nach-
weislich jährlichem Umsatz von ca. 2000
baldigst zu verkaufen. Reflectanten wollen
unter Zeichen D. C. ihre Adresse an Mk.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. zur Wei-
terbeförderung abgeben lassen.

Ein junger Commis ſucht in einem
flotten Detailgeſchäft ein Engagement und iſt
bereit, auf kurze Zeit als Volontair zu arbei
ten. Gef. Adreſſen wolle man unter G. N. 81
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederlegen

Ein Ziegelmeister, mit der Hanädstreicherei
und dem Maschinenwesen speciell vertraut,
sucht ver änderungshalber anderweitig REnga-
gement. Gefäll. Offerten nimmt a. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Domkirche: 2 Nm. Vorbereitung Dompr. Zahn.
Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Nm. 2 3.
in den Wochentagen von 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).

Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, N.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kafſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.

Handwerkerbildungsverein:
Verein junger Kaufleute: Ab. 10 in Rocco's (tabliſſement.
Orcheſtermuſikverein: Ab. 7 im „Kronprinz““.
Halleſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde auf dem
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler' ſche Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im „Fürſtenthal“.
Fabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſcherömiſche- Bäder für Damen z

Mittags 2 Uhr für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr.

Misenbahnſahrten.
nenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Zeipzig 6 U. 15 M. m. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 85 M. Dm. (6)

6 U. 50 M. Nm. (2), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Note. (P)
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (G), 7 U. 15. M. Ab. (6)

1 u. 45 M. Nm. (P), 7

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.

ſcher Tages -Kalender.
Sonnabend d. 3. November

Nm. 2-—-4 (f. d. Stud.).

Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude, Der Vorſand

Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
4.

ein Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Ab. 6--9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe““.

Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.

„Jägerberge“.

Alle Arten Wannenbäder

Eourierzug, S Schnellzug, P Peſt

7 u. 46 M. Vm. (P), L U. 15 M. Km. (P)

7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S).
M. Vm. (8), 9 U. Vm. (G), 1 U. 10 M. Nm.

Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 u. 20 M. D. (8
u. 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 U. 21 M. Rchts.

Cönnern 9 U. Vw.Abgang von Halle nach
Salzmünde 9 N. Vm.oßleben 3 U. Nm.

Sohl- Verkauf.
Ca. 10 Morgen Weiden Sohl, für Kol

macher, ſollen
Donnerstag den S. November

Morgens um 10 Uhr
in einzelnen Parzellen meiſtbietend an Ort u
Stelle verkauft werden.
Verſammlungsort: das Gaſthaus des Herrn

Gaudich in Beeſen.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Forſtauffeh

Knittel zu Ammendorf.
Beeſen a. d. Elſter. F. Knop.

alle in der
Pfeſferschen Buchhandlg,

ist zu erhalten
Geschichte der VDrde.

Eine Geologie auf. neuer Grundlage
Von

Friedrich Mohr.
Preis 2 Thlr.

Geſchäfts Anzeige.
Hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich i

Hauſe der Wittwe Lorenz das Geſchäft d
verſtorbenen Wilhelm Metzner überno
men habe, und empfehle daher alle Arten Bu
binderwaaren, ſowie Schreib u. Zeichnen M
terialien, als Schiefertafeln, Schieferſtifte, Bl
ſtifte, Stahlfedern und Federhalter, Siegellat
Tinte u. Tintengläſer Portemonnaies u.
garrenetuis, Photographie-Rahmen u. Album
Gratulationskarten, Schul u. Geſangbüchet
ſ. w. Alle in mein Fach ſchlagenden Arbeite
werden von mir beſorgt, und ſichere einem J
den prompte und billige Bedienung.

Mermann Preller.
Buchbinder u. Galanteriearbeiter in Löbejün

Eine Landwirthſchafterin, mit der Molket
vertraut, geſetzten Jahren, welche gute Zeugni
aufzuweiſen hat, wird zum 21. Novbr.
zum Antritt geſucht, und wollen ſich hier
Reflectirende beim Herrn Reſtaurateur der C
ſenbahn in Staßfurth melden.

Eine herrſchaftliche Bel Etage, 16 Piet
zu vermiethen Berggaſſe Nr. 1.

Ganz beſonders mache ich meine auswäl
gen Geſchäftsfreunde aufmerkſam, daß ich
der mit ſchönem langen Fläminger Flach
gehechelt und ungehechelt, beſtens dienen kann

Delitzſch
F. Hammer

Guano (chem.) à E. 1 bei A. R
ter, Harz 48, neben dem landräthl. Buresh



Kand
nur vo

pr

n z
ibäder

S Perit

m.

m. (6)

Verſteigerung.
Donnerstag

den 8. November d. J. von Vorm. 10 Uhr ab
ſollen auf dem Pfarrhofe zu Goerzig bei
Cöthen verſchiedene Nachlaßeffekten, namentlich:

1 Pferd (ſchwarzer Wallach),
2 milchende Kühe,
2 einſpännige Kuiſchwagen (halbvedeckt), der

eine guch zweiſpännig zu fahren und faſt
ganz neu,

1 dito Leiterwagen,
1 engliſches Kummtgeſchirr zum Kutſchwagen,
2 Geſchirre zum Leiterwagen, 1 Plane,
1 große Walze und eine kleine Rübenwalze,
2 Eggen, Kleereiter, Häckſelbank u. ſ. w.
1 neuer großer kupferner Keſſel,
1 Drehbutterfaß und 1 Ziehbutterfaß,
mehrere Dutzend ſteinerne Milchäſche,
2 große Wannen, 1 Dutzend blecherne Käſe

körbe,
mehrere Schock langes Roggen, Gerſten

und Hafer Stroh,
Esparſettheu,
1 Schiebe-Wäſch Rolle,
Kuchenbleche und Schieber,
mehrere Tiſche, Stühle, Bettſtellen und ſon

ſtiges Hausgeräth
meiſt bietend gegen gleich baare Bezahlung ver
ſteigert werden.

z

Auf der Braunkoblengrube „„Marie“ bei
Atzendorf können junge kräftige Förderleute ge
gen gutes Lohn dauernde Beſchäftigung finden.
Auf Verlangen wird denſelben auch ein Schlaf
unterkommen ſowie Beköſtigung auf der Grube
ſelbſt gewährt.

Grube „Marie“ bei Atzendorf,
im October 1866.

Die Grubenverwaltung.

5

Anmnnonce.
Unterzeichneter empfiehlt ſich für den Ver

kauf aller Art Hülſenfrüchte und iſt im
Stande, die beſten Preiſe zu machen.

Auch kauft derſelbe, für eigene Rechnung, nach
vorheriger Zuſendung von Proben, unter Nach
nahme des Betrages, P. Caſſe.

Ch. d eureuse
in Berlin, OHresdnerſtraße Nr. 11.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein frequenter, in einer größeren Stadt,

Eiſenbahnſtation, günſtig gelegener Gaſthof, mit
Gaseinrichtung, Tanzſaal u. ſ. w. ſoll Fami-
lien verhältniſſe halber für 16,000 incl.
Jnventar und Vorräthen, mit der Hälfte An
zahlung ſofort verkauft werden durch

H. Wiedicke in Delitzſch,
Breiteſtraße Nr. 260, 1 Treppe.

HausVerkauf.
Jn einer größeren Provinzialſtadt, Eiſenbahn

ſtation, ſoll ein neu erbautes Haus, 18 heiz
bare Stuben enthaltend, mit Reſtauration
und Verkaufsladen, auch zu jedem ande
ren größern Geſchäft paſſend, nebſt Seitenge
bäuden großem Hof und Garten, mit Ein
fahrt, für 5800 mit 3000 Anzahlung
verkauft und ſofort übergeben werden durch

H. Wiedicke in Delitzſch,
Breiteſtraße Nr. 260, 1 Treppe.

Die Putzhandlung v. Max Schmuckler,
I. Etage 1 Kleinſchmieden I. Etage,

am Markt,
empfiehlt

ihre reiche Auswahl der neueſten franzöſiſchen
BallCoiffuren (Kränze), ſowie ihr großes
Lager eleganter Modell-Hüte von den klein
ſten bis zug den größten Fagçons zu ſehr mäßi
gen Preiſen.

Zur Beachtung für Schüler!
Soeben traf ein

Schulfeier des Friedens-Dankfeſtes 2e.
von W. Knauth,

Rector zu Mühlhauſen,
und halten wir uns zur Abnahme des alle Beach

digen Eintritt der Oekonomie-Commiſſarius

MonatsBericht des allgemeinen Vorſchuß und Sparvercins in Halle a/S.
pro Monat October I866.

J 7 ßEinnahme: a Ausgabe: nCaſſen Beſtand i9,752 27 3 VWVorſchüſſe u 24Rückzahlungen auf Vorſchüſſe 39,734 11 10 do. an Debitoren in laufender
Rückzahlungen von Debitoren in lau Rechnung S 7697fender Rechnung 7025 19 3Zurückgezahlte Spar Einlagen 16,9271 73
Sparkaſſen Einlagen 21,581 23 10 Gezahlte Zinſen 161 16 6
Discont und Proviſtonen 768 16 2 GBerwaltungskoſten 172 a7Mitglieder Beiträge 158 13 9 Jncagſſo Conto 1450 12 6Ja Conto 451 22 Diverſe e 4234 25 7Diverſe 459 29 3 Eſſen Beſtand o 177 29a 7 7c ww e Eiſt tThüringiſche Eiſenbahn.

Einnahmen bis ultimo September 1866
im Perſonen im Güter c.
Verkehr: Verkehr Summa:

im Monat September 1866: 68,262 139,145 225,407
für Militair Transporte: 67,930 51,229 119,159

in Summa 154, 192 190371 314566
im Monat September 1865: 137,080 179,114 316,194

daher mehr: 17,112 11,260 28,372
bis ultimo September 1866: 731,359 1,224,911 1,956,270

1865: 804,574 1,290 006 2,094,580
daher weniger: 73,215 65,095 138,310

vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.
Erfurt, den 30. October 1866.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Anhalt -Dessauische Landesbank.
Ueberſicht am 31. October 1866.

Activa:
Geprägtes Geld 2406097. 19. 9.Caſſenanweiſungen und fremde Banknoten 9426.
Wechſelbeſtände J 782721. 6. 3.Lombardbeſtände e 21541Effectenbeſtände 118079. 24. 6.Forderungen in laufenden Rechnungen 1312603. 18. 8.

Jmmobilien 20000Passſiva:
ActienCapital Z. 1000000.Noten im Umlauf e 910788.Depoſiten Capitalien a 149529Guthaben in laufenden Rechnungen 355503. 15. 8Reſervefond 70000Deſſau, den 31. October 1866. Die Direction.

Hermann Kühn. Ossent.
G. eAm 12. u. 13. December d. J.

beginnt mit Genehmigung der Kgl. Preußiſchen Regierung die neue, in
6 Claſſen Ziehungen eingetheilte

grosse Frankfurter Stadt-Lotterie.
Hauptgewinne: 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 2 mal 20,000,

2 mal 15,000 12,000, 3 mal 10,000, 6000, 5000 4000, 3000,
2000, S5 mal 1000.

Für die erſte Claſſen Ziehung koſtet

ein viertel oder Looſe 26
ein halbes 1. 22ein ganzes 3. 13zwei ganze 6. 26fünf o 17. 5Aufträge unter Beifügung des Betrags oder gegen Poſtnachnahme werden ſofort porto

frei ausgeführt, ſowie die amtlichen Liſten und Gewinne pünktlich und franco überſchickt
werden. Auskunft und Pläne gratis. Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich

M orenin Frankfurt a/Iain.
Der Ausverkauf von Herren Garderobe, wegen

Uebernahme eines andern Geſchäfts, wird in dem
vollſtändigen ſortirten Lager fortgeſetzt im Kleider
Magazin von VI. E. Iser, Leipzigerſtraße 103,
goldnen Löwen.

Einen geübten Protokollfübrer ſucht zum bal Ein gebildetes älteres Mädchen ſucht, geſtüst
auf gute Zeugniſſe und Empfehlungen, jetzt oder

Tolberg in Kelbra. Neujahr eine Stelle zur Stütze der Hausfrau
tung verdienenden Schriftchens beſtens empfohlen. Ein Pudelhund iſt zugelaufen. Ab oder zur Felbſtſtändigen Führung einer Wirth

Schroedel S Simon gegen Futterkoſten u. Jnſgeb. ſchaft. Nähere Auskunft ertheilen gern
Verlagshandlung bei Schwetſchke in Guttenberg. L. Hofmann S Co.
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Die Verſicherung von Staatspapferen und Brioritötsoblägationen gegen Ve rIoG-
V. F. Effectengeseh äftS nimmt ohne Vergütung an

(Mhtel Garni z. örse).
Zabels Bade Anſtalt iſt Montag, Dienstag und Mittwoch, den 5. bis 7. Novbr. er.

geſchloſſen. Vom 8. Noobr. er. werden iriſchrömiſche Bäder an Herres tägl. fr. 9, Nach
mitt. 5 Uhr, an Damen Nachmitt. 2 Uhr, alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages
verabreicht. Sonn und Feiertags Nachmitt. iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Diejenigen Herren und Damen, wilche während des Winters nicht weiter baden, werden
erſucht, die zur Aufbewahrung übergebenen Hand ücher, Laken, Betttücher, Bademäntel, Ba-
demützen c. gefälligſt abholen laſſen zu wollen.

Von der „Modenwelt“ erscheinen gieben Vebersetzungen,

NMützlichste
undbiülligste Moedlen- Zeitung.

Die Nodenwoelt O
Illustrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten

Monatlich zwei Nummern in grösstem Kormat à 8 Seiten.
J Mit mindestens gleich vielen Abbildungen, wie die theuerster

ähnlichen Journale.
Ausserdem jährlich 12 Beilagen mit zahlreichen Schnittmustern

und Musterzeichnungen für Weissstickerei, Soutache ete,

Probe Nummern sind gratis zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und Post-Aemter.

Den Inhalt der Modenwelt bilden die neuesten Vorlagen für die ges ammte
Toilette der Damen und Kinäer, für die Leibwäsohe, sowie für
alle Handarbeiten, unter steter Berücksichtigung einer möglichst billi-

genselbst-Anfertigung, um die Ausgabe für theure angefangene
Arbeiten und die mehr oder minder kostspielige Anfertigung der

Garderobe von fremder Hand 2u. ersparen.

Einfachheit und solide Eleganz der dargestellten
Toiletten und Handarbeiten sind neben grösster Klarheit 4

der Abbildungen und Beschreibungen die Hauptvor-
züge dieser Zeitung. e

Preis für das ganze Vierteljahr
10 Sgr.

Deutsch Pranzösiseh Italienisch Spanisch Englisch
Holländiseh Dänisch Russisch.

ſromage de Bries. de Veufchatel,
echtem Lümmbuurger s Schweilzerkkäse.
Täglich frische W'hitstabler Austern

o frische Fauersehe Wiürstchen,
frische Trüffeln, echte Teltower Rüb-
chem, meneiaronen, Gebirgspreissel-
weeren-frische sSeezungen s frischenm HIb-
Iachs a sehr wohlschmeckenden BRuis-
Ssischen Caviar. G. Goldschmidt.

Unſer Cigarren Lager.
reichlich aſſortirt in billigen bis zu den theuerſten Qualitäten, halten empfohlen.

Hersfen elmann.
Die bisher von Herren Kerſten Dellmann gehabte Niederlage meiner anerkannt

beſten Stralsunder Whist C L'hombre- Karten habe von jetzt an für
alle der Papierhandlung A. Wrätze übergeben

Stralſund, d. 26. October 1866. von der Osten KartenfabrikK.
Fette Kieler Bücklinge m die. 7 fette Kieler

Sprotten pr. 10 erhielt friſche Sendung Boltze.

Orox bahn FHieennin der großen Bude auf dem Königsplatz.
Einem hochgeehrteſten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein wiſſenſchaftli

ches, ethnologiſches, pathologiſches und anatomiſches Muſenm, das Reichhal
tigſte aller bis jetzt geſehenen, zur Anſicht aufgeſtellt habe. Dieſe bis jetzt anerkannte größte
Sammlung, beſtehend aus Natür und Kunſtpräparaten, welche den Beifall aller großen
Städte Europas erntete, wird auch hier dem kunſtliebenden Publikum einen überraſchenden wiſ
ſenſchaftlichen Genuß gewähren. Die Ausſtellung enthält unter Anderem die zerlegbare anato
miſche Venus von Mediei, von dem berühmten Meiſter Serantoni aus Florenz verfer
rigt, und iſt die einzige ſeiner Zeit, welche gänzlich zerlegt und wiſſenſchaftlich erklärt wird.

e Gummischuhb
in der vorzüglichſten Qualität empfiehlt billigſt

empfiehlt billige

S Venerwerks-Artikel, rScherzhafte Sachen im Zimmer größere
Gegenſtände im Freien loszulaſſen.

Gr. Ulrichsſtr. 42. O. V. Rätter.
Erſte Sendung

friſch geräucherte holländiſche Bück-
linge,

Kieler Sprotten u. Bücklinge,
Neunaugen u. Bratheringe,
Rhein u. Weſerlachs,
Ruſſiſchen u. Elb. Caviar,
Hamburger Nauchfleiſch u. NRinds-

zunge,
Rohen u. abgekochten Schinken,
Waltershäuſer Servelatwurſt,
fetten vollſaftigen Schweizerkäſe,
Limburger 3, 5 u. 6 Sgr. pr. Stück,
Nenfchateller äußerſt delikat bei

C. NHiüilIIer.
Friſches Rehwild u. Goldfaſanen,
Friſchen Lachs u. Dorſch empfiehlt

C. Fällen am Markt.
Pranzös, Gummischuhe

zu bekannten billigen Preiſen bei

C. G.Gegenstände 7. Stickerei
in reicher Auswahl zu ſehr billigen Preiſen bei
Leipzigerſtr. h. O. u cKoW.
Offerten für Pappdach- Arbeiten

nimmt entgegen AIww. Waatz in Halle a/S.
Zur Erlern. d. franz. Converſ. wird ein

Lehrer (Lehrerin) geſucht. Adr. ſind bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Zig. niederzulegen.

Für die große Beehrung welche uns
von den Nietlebern Jungfrauen bei un
ſerm Feſte zu Theil wurde, ſagen wir un
ſern herzlichſten Dank.
Sämmtliche Krieger von Nietleben.

Auch noch für die Beehrung von Fräu
lein Gähkel zu Wettin ſagen ihren

herzlichen Dank 3Füſtilier Weiſe, Füſilier Deiſtler, Fü-
ſilier Köppe, Musketier Ganzer des

67ſten Regiments

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend den 1. Novbr. 10 Uhr ent
ſchlief nach ſchweren kurzen Leiden am Stickfluß
mein guter Vater C. H. Hollſtein im 67.
Lebensjahre. Dies ſeinen vielen Freunden und
Verwandten, ſtatt beſonderer Meldung, zur
Nachricht. Verwittwete Dr. v. Guerard

geb. Hollſtein.
TodesAnzeige.

Heute endete ein ſanfter Tod das Leben der
unverehelichten Emilie Schnabel. Sie war
uns ſeit 12 Jahren eine treue ehrliche Dienerin.
Sanft ruhe ihre Aſche!

Halle a/S., den 1. November 1866.Zum zahlreichen Beſuch ladet freundlichſt ein Crombach.

GebauerSchwetſchkr'ſche Buchdruckerei in Halle.

Louis Reußner und Frau.
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke !chen Herlage).

O Halle, Sonnabend den 3. November 1866.

n ne SD Bekanntmachungen. Nutzholz VerkaufIn dem Konkurſe über den Nachlaß des am in den Gräflich von Bocholtz-Aſſeburg' ſchen Forſten.
ſigſt 18. Juli 1866 verſtorbenen Formermeiſter Fried Am Mittwoch den I. November er. Vormittags 11 Uhr

rich Nuſt hier iſt zur Anmeldung der Forderun ſollen im Schützenhauſe zu Sangerhauſen folgende aus dem Frühjahrseinſchlage her
42. en der KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt rührenden geſchält. n Eichenhölzer ſchlagweiſe verſteigert werben t 3430 Kubief

s zum 30. November er. einſchließlich feſtgeſetzt I. Forſtort Mooskammer, Schlag Breitefleck eea. 530 Stück mit 5450 Kubikfuß.

Horben. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü e Haardt e 759he noch nicht angemeldet haben werden an. 338x efordert, dieſelben, ſte mögen bereits rechts Unter den Eichen befinden ſich ſehr gute Stellmacher und Werkhölzer aber auch ſtärkere Bau

ßere hangig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten hölzer von ausgezeichneter Feſtigkeit

Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Her Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 29. September er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 22. December d. J.
Vormittags 11 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Freund im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 40 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
higer aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen.Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fiebiger Riemer, von
Radecke, Glöckner, Göcking, Fritſch,
Schlieckmann, Seeligmüller, Kruken-
berg, Wilke und von Bieren zu Sach
waltern vorgeſchlagen.Halle a. d. Saale, am 16. October 1866.

Königl. Preuß. Kreisgericht,
I. Abtheilung.

Gaſthäuſerkauf- eDa ich öfters auf Reiſen bin und in Gaſt
häuſern verkehre, ſo erfährt man manchen Ver
kauf von Gaſthäuſern. Als nahrhafte kann ich
ſolgende in der Nähe von Erfurt und Wei-
mar empfehlen. Eine noble Reſtauration mit
Materialgeſchäft u. großem Garten für 3000
eine dgl. für 1500 ein verkehrreicher Fuhr
manns Gaſthof 6000 ein Gemeinde Gaſt
haus, welches 9000 zu bauen kommt, für
5000 ein Gaſthof in einem Orte von 200
Häuſern mit 3 Morgen Garten u. für 1000
ein daranſtoßender Plan Artland, für 4000
ein Stadt Gaſthof, 7800 verſichert, zu 50
Pferden Stallung, an beſter Lage, in welcher 4
große Vereine exiſtiren, für 6300 Jch finde
vorſtehende Gaſthäuſer für billig und ſind zur
Uebernahme wenig Anzahlungen erforderlich und

wer ſich brieflich an Nr. 216 in Schloßvip
pach bei Erfurt wendet, erhält nähere Auskunft.

Eine in bedrängten Umſtänden lebende Witt
we, die durch Krankheit behindert iſt, ihren
Kinder diejenige Pflege zu Theil werden zu
laſſen, die für die Entwickelung derſelben nöthig
iſt, ſucht für ihre zwei jüngſten Kinder, zwei
blühende, an Geiſt und Körper geſunde Kna
ben (Zwillinge) von vier Jahren Pflegeeltern,
die ſich mit Liebe der Kinder annehmen wollen.
Sie richtet ganz beſonders ihre Bitte an jene
Familien, denen der Himmel den Segen verſagt
hat, eigene Kinder aufziehen zu können. Eine
kleine Unterſtützung könnte zugeſichert werden,
doch müßte es als ein Werk der chriſtlichen Barm
herzigkeit und Rächſtenliebe angeſehen werden,
wenn edel denkende Familien ſich eines dieſer
Knaben annähmen und für ſeine Erziehung u.
ſein Fortkommen die Sorge der betrübten und
kranken Mutter abnähmen.Gefaällige Anerbietungen nimmt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. unter der Chiffre
G. H. Halle entgegen.

Ein Zitherlehrer wird geſucht. Gef. Of
ferten vittet man unter B. 10. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. nieberzu

Auf Verlangen wird Herr Förſter Schmidt zu Meuſerlengefeld das Holz im Schlage
Breiteſleck, welches ſehr günſtig zur Abfuhre nach dem kaum 1 Stunde entfernten Bahnhofe
Sangerhauſen liegt, vorzeigen, während die übrigen beguen zur Abfahrt nach dem Noß
aer Bahnhofe liegenden Hölzer durch den Forſtaufſeher Bretſchneider hier oder durch den
Unterzeichneten, bei welchem auch die Verkaufsbedingungen einzuſehen ſind angewieſen werden.

Wallhauſen, den 31. October 1866. Der Rentmeiſter Brüggemann.

Zur geſälligen Beachtung
Verbeſſerte Dreſchmaſchinen mit Univerſal-Göpel

Letzterer von neueſter, eigner Conſtruction ganz aus Eiſen gebaut) haben wir zu nachſtehenden
Preiſen vorräthig und empfehlen dieſelben angelegentlichſt.

Große Dreſchmaſchine mit Univerſal Göpel für 4 Pferde
Große Oreſchmaſchine mit Univerſal-Göpel für 2 Pferde 260.

330.

Mittlere do. do. für 2 Pferde 180.Kleinere do. do. für 2 Pferde 160.Kleine Oreſchmaſchine mit offenem Göpel für 1 Pferd reſp. für 2 Kühe 120.
Um den Herren Intereſſenten Gelegenheit zu geben, ſich von der ſoliden Bauart und vor

züglichen Leiſtungsfähigkeit der von uns gebauten Dreſchmaſchinen in der Praxis überzeugen zu
können erlauben wir uns dieſelben an die hierunter aufgezeichneten Herren zu verweiſen, welche
einentheils von uns neue Hreſchmaſchinen bezogen anderntheils aber alte Maſchinen nach unſerer

verbeſſerten Conſtruction bei uns umändern ließen.
Ludwigshütte bei Sandersleben.

än. r n.Herr Schulze und Gutsbeſitzer Friedrich Wilke, Schackſtedt b. Sandersleben.
Amtmann Bennecke, Karlsberg b. Mansfeld.
Gutsbeſitzer Bachmann, Hedersleben b. Eisleben.

Schmidt, Sandersleben.
Friedrich Wiegmann, Drohndorf b. Aſchersleben
Gröbſch, Unterrisdorf b. Eisleben.

Umtmann Kegel, Seehof b. Potsdam.
Landrath von Kerßenbrock, Helmsdorf b.
Gutsbeſitzer Kevel, Giersleben b. Güſten.
Amtmann Köhler, Schadeleben b. Halberſtadt.
Gutsbeſitzer Springensgut, Rollsdorf b. Langenbogen.

Schmidt, Welbsleben b. Aſchersleben.
Fabrikant L. F. F. Schoch, Aſchersleben.
Gutsbeſitzer Endlich, Augsdorf b. Eisleben.
Schulze und Gutsbeſitzer Fuhrmann, Siersleben b.
IJnſpector Bodenburg, Dröbel b. Bernburg.
Mühlenbeſitzer Ziervogel, Hergisdorf b. Eisleben.
Gutsbeſitzer Wagener, Heiligenthal b. Eisleben.
Amtmann Blumenau, Burgörner b. Hettſtädt.
Fabrikant Möhring, Mähringen b. Aſchersleben.
Mühlenbeſitzer Weißbarth, Alterode b. Aſchersleben.
Amtmann Haberland, Rammelburg v. Hettſtädt.
Gutsbeſitzer Robert Kerſten, Hoym b. Quedlinburg.
Amtmann Zimmermann, Friedeburg b. Cönnern.
Maſchinenmeiſter Hays, Alsleben.
Gutsbeſitzer Gießler, Aſchersleben.
Amtmann Schoch, Könige aue b. Aſchersleben.
Gutsbeſitzer Wit tich, Belleben b. Sandersleben.
Oberamtmann Coqui, Plötzkau b. Bernburg.
Gutsbeſitzer Martin Hädicke, Mähringen b. Aſchersleben.
Fabrikant E. Deick, Bernburg.
Schulze und Gutsbeſitzer Chriſt. Wiegmann, Drohndorf b. Aſchersleben.
Gutsbeſitzer Stöckeborg, Heiligenthal b. Eisleben.

Chriſt. Oette, Gr. Schierſtedt b. Aſchersleben.
Weiße, Hiiligenthal b. Eisleben.
Fuhrmann, Thondorf b. Eisleben.
Koch, Volkſtedt b. Eisleben.

Amtmann Eichel, Gorenzen b. Mangsßfeld.
Gutsbeſitzer Chriſt. Wilke, Schackſtedt b. Sandersleben.

Auguſt Wilke, Schackſtedt b. Sandersleben.
Georg Boßmann, Mähringen b. Aſchersleben.
Friedr. Herbſt, Siebigerode b. Mansfeld.
Friedr. Tambach, Hornburg b. Schraplau.
Franz Albrecht, Hedersleben b. Eisleben.

Decht Jauersche Würstchen à Dutzend 16 J
halte in feiner Qualität vorräthig.

Die Herren Reſtaurnteure mache hierauf beſonders aufmerkſam
Verkaufslokal im Keller, alter Markt Nr. 3.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren wird
zum baldigen Antritt geſucht. Das Nähere

Eisleben.

Eisleben.

à Paar I
G. Beyer.

Prima Salon Solavröl in Ballon
und imEinzeln empfiehlt

legen.

poste restante Gerbstädt H. H. 100.
Theodor Risentraut,



Was bei verſchiedenen Krankheiten,
z. B. wie hier, bei Abmagerung, Katarrh und andern Erkältungs und Magenkrankheiten als
ſegensreich erfunden iſt, deſſen Beſitz wird gern erſtrebt.

Der Beruf des Hoff'ſchen Malzextrakt-Geſundheitsbiers und der Hoff'ſchen
Malz-Geſundheits-Chokoladesiſt, als Heilnahrungsmittel die Geſundheit zu erhalten,
die verlorene zurückzurufen, zu laben und zu ſtärken. Daß dieſelben ihren Beruf erfüllen,
erweiſt die ungeheure Conſumtion in allen Ländern und Erdtheilen ſchon allein. Das Publi-
kum erkennt dies auch und gern geben wir nachfolgender ſehr ehrenwerther Aeußerung hier
öffentlichen Ausdruck: Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Fabrikanten von Malzextrakt Ge
ſundheitsbier und MalzGeſundheitsChokolade zu Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. Berlin,
11. September 1866. Das von E. W. ſo recht eigends für die krankende Menſchheit erfundene
Getränk von innerm Werth, das bei ſo viel Tauſenden gar ſegensreiche Erfolge bewirkt hat
und noch weiterhin effectuiren wird, hat auch bei dem gehorſamſt Unterzeichneten früher ſchon
einigemal und jetzt bei einer Abmagerung und einer katarrhaliſchen SchleimAbſonderung ſo
herrlich gewirkt, daß ich mir von Neuem eine Sendung ausbitte u. ſ. w. H. P. Petſch,
Steuer Aufſeher. Seine Excellenz der General Türr hat einen bedeutenden Auftrag von
Malz Geſundheitschokolade gegeben, die er den feinſten italieniſchen Chokoladen wegen ihrer
Geſundheit erzielenden Kraft und wegen ihres höchſt lieblichen Geſchmacks vorzieht; ebenſo be
ſtellte er auch andere Malzfabrikate (Bruſtmalz Bonbons und Bruſtmalz Zucker), da auch ſie
wohlthätig wirken. Das Urtheil des Publikums über den Werth der Hoff'ſchen MalzGeſund-
heitschokolade als Erſatz des Kaffees dürfte das folgende Schreiben darthun: Zur Zeit Pots
dam, den 7. Oktober 1866. E. W. überſende inliegendes Geld und bitte um die Iſte Sorte
Chokolade wie früher. Dieſelbe hat mir ſehr gute Dienſte gethan. Wenn ich ſonſt Kaffee ge
trunken hatte, verſpürte ich eine innere Aufregung ſeitdem ich Jhr MalzextraktGeſundheitsbier
und Jhre Malzchokolade trinke, fühle ich mich ſehr wohl, es ſind zwei ſchöne, köſtliche Getränke;
namentlich iſt für Jene, welche keinen Kaffee vertragen, Jhre ſchöne Malz Geſundheitschokolade
eine wahre Wohlthat. F. Hoehme, Muſiklehrer.

Von den wohlberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten: MalzExtrakt-Geſundheitsbier, Malz-Geſundheits
Chokolade, MalzGeſundheits-Chokoladen-Pulver, BruſtmalzJucker,
Bruſtmalz Bonbons 2ec., halte ich ſtets Lager.

General Depöt: D. Lehmann in alle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Norähausenm Herr G. Werner

Zu der Aufnahme meiner Praxis bin ich wieder bereit.
Halle, den I. November 1866.

G. Welnert, prakt. Zahnarat.
Etwas ganz Praktiſches!

Bei Oskar Schneider, Stolpen, erſchien und iſt bei Vängrcd Anton in
Halle zu haben
G J Die Kunſt, zum Wohle ſeiner ſelbſt und ſeiner Mitmenſchen reicherg on's zu werden, und den Reichthum zu erhalten. Rathſchläge, wie man

reich und glücklich werden kann durch Befolgung lebensphiloſophiſcher Grundſätze.
Jnhalt: Die Kunſt, reich zu werden. Verſtandesherrſchaft. Thätigkeitstugend.

Ordnungsliebe. Zeit und Leben. Muth und Unternehmungsgeiſt. Sparſamkeit.
Hoffnungen. Glück. Zeiten und Umſtände. Dägesmeinungen. Schwindel.

Reclame. Mäßige Lebensweiſe. Philoſophie des Lebens und Umganges. Selbſt
ſtändigkeit. Der Mann. Das Weib. Die Ehe. Reichthum. Franklins Anwei
ſung, wie man ein reicher Mann werden kann. Barnum's zehn Gebote, ſein Glück

zu machen. Preis 10 Sgr.
Um freundliche Zurückgabe der zur Rettung Ritterguts Verkauf.

vor Feuersgefahr aus meinem Hauſe genomme Has Langeſſche Rittergut ſammt bäuerli
nen Gegenſtände wird dringend gebeten. t chen Grundſtücken in Ob hauſen (an der Quer

E. G. Neichert. furtHalleſchen Chauſſee) beabſichtigt der Beſitzer
Von einem der Herren Hausbewohner wer im Ganzen oder getrennt zu verkaufen.

den u. A. vermißt: Zur Annahme von Geboten habe ich einen
Mohr's Bibelklänge Andachtsbuch (ſchwarz Termin auf
mit Goldſchnitt). Blüthen und Perlen Donnerstag den 22. November er.
deutſcher Dichtkunſt (blau mit Goldſchnitt). Vormittags 11 Uhr
Mehrere Papiere, unter andern ein einjähri im Gaſthofe „zum Stern“ zu Querfurt an
ger Freiwilligenſchein, Briefe und Photogra beraumt, zu welchem ich Kaufliebhaber hiermit
phieen, eine Weichſelrohrpfeife mit gemaltem einlade.

Kopf (Jagdſtück). m Beſitzung r De ca.Morgen vorzügliches Acker- und Wieſenland.Offene Stellen! n r rerNähere Auskunft iſt der Herr Juſtiz Rath
Für meine Wirthſchaft ſuche ich zum 1. Jan. Heydrich in Querfurt zu ertheilen bereit

einen Feldverwalter, welcher bereits als ſolcher guch kann ich ſie geben. Otto Lange.
in einigen Wirthſchaften thätig war und hier ad fethmüber ſich im Beſitz guter Zeugniſſe befindet, zu adenvermiethung.
engagiren und ſichere einen ſehr angemeſſenen
Gehalt zu. Bitte daher um perſönliche
Vorſtellung der Bewerber. Ebenſo iſt die
Stelle einer Wirthſchaftsmamſell bei mir offen,
welche in Viehzucht und Molkenweſen ſchon
einige Erfahrung haben muß. Meldungen um
dieſe Stelle werden zugleich unter Beifügung
der bisherigen Zeugniſſe erbeten.

Rittergut Löbitz bei Oſterfeld.
Diederichs.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven-
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftramk.
Ein junges Mädchen, welches die Landwirth

ſchaft erlernt hat, wünſcht unter beſcheidenen
Anſprüchen Stellung. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein in Bitterfeld an der Hauptſtraße ge
legener Laden, zu jedem Geſchäft paſſend, ſoll
anderweit vermiethet und kann ſchon zum 1. Ja
nuar 1867 bezogen werden. Portofreie Aus
kunft giebt der Auctionator Schmidt daſelbſt

Jn einer Provinzialſtadt iſt ein kl. neues
maſſives Wohnhaus mit 2 St., 2 K., 2 K.,
Entree, 1 gr. Keller, 3 Ställen, in ſchönſter
Lage, zu jedem Geſchäft paſſend, wegen Wohn
ortsveränderung für den Preis von 1500
mit 600 Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch Zeuner in Halle, Töpferplan 2.

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Raffeekuchen.

ſers von Dr. G. ropp
n Wien werden neuerdings

wieder durch folgendes Schrei
ben beſtätigt.

Herrn Dr. Popp Wohlgeboren.
Sehr geehrter Herr!

Seit vielen Jahren litt ich an ſehr
heftigen Zahnſchmerzen, veſon

ers, wenn ich mich dem geringſten Luft
uge ausſetzte. Am allerwenigſten durfte
ch wagen, beim Säubern der Zähne eine

Bürſte zu gebrauchen, ſomit konnte ich na
türlich nicht verhindern, daß ſich der argſte
S Feind, der Weinſtein, anſetzte, welcher mir
die noch wenig guten Zähne auch zu ver
nichten drohte. Viele meiner Bekannte
gaben mir den Rath, Jhr Anatherin
Mundwaſſer zu gebrauchen, welches
ich, aufrichtig geſagt, des hohen Preiſes

egen noch nicht verſucht hatte.
Bis jetzt habe ich drei Flaſchen Jhre

ortrefflichen Mundwaſſers gebraucht, un
ch kann nicht umhin, Jhnen meinen wärm
en Dank für die auße ordenklich gute Wir
ung deſſelben auszuſprechen auch kann ich

allen ähnlich Leibenden dies wohlthätige
Mittel nicht genug empfehlen.

Berlin. evophie Schöneberg geb. Reinsdorf,
Lützowerwegſtraße.

a/S. bei A.Zu haben in Ha
Bönh ipziLeipzigerſt

Aetznatron Feitokoeben
bei Melmbold e Co. Leipzigerſtr. 109,

Ein erfahrener praktiſcher Deſtillateur,
welcher 13 Jahre in den größten Sprit-,
Rum- u. Liqueur Fabriken thätig, und
mit dem neueſten Syſtem der Sprit Fa
brikation vertraut iſt wünſcht ein anderweitiges
Engagement und kann ſofort antreten.
würde derſelbe die Einrichtung einer Sprit-
Fabrik nach den neueſten Erfahrungen über
nehmen. Gefällige Offerten beliebe man an
O. Eulner, Halle, Alter Markt 3, gelan
gen zu laſſen.

Dr. Pattiſon's Gichtwatte ündert ſo
fort und heilt ſchnell

Gücht,
BRheumatismen

Heute empfing ich meine Nouveau-
te's in wollnen Vanchons, See-
Ilenwärmmern, Pellerinen, Kin-
derjacken ete., die ich hiermit be
ſtens empfohlen halte.

Wilhelm Walter,
Leipzigerſtr. Nr. 92.

Am Saale des Kronprinzen
Sonnabend des 3. November Abends 75, Vhr

5. Concert
des Iall. Orchester NMusikvereins,

Mendelssohn, Symphonie Adur.
Gluck, Ouvertare Iphigenie. Benn ett,
Ouv. Naſjaden. Spohr, Ouy. Jessonda-

BRauuchferss'
Dtablissement zu Diemitz.
Heute Sonnabend Fladen, Matz und

WPaſſendorfſ.
Nächſten Sonntag Tanz, wozu freundlichſt

einladet Traeger.

Auch

Anter
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